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der Mann, der Entenhausen schuf 
Begleiten Sie den „Schöpfer” der berühmtesten Enten der 
Welt durch sein Lebenswerk! In insgesamt 30 hochwertigen 
üchern erfahren Sie alles: vom ersten Federstrich bıs zu 
er 1 tollsten Geschichten, die je gezeichnet worden sind. 


hie Comicfans und 
[ ein absolutes Muss! 






7 »= 
Se 


Ein rn 
von ‚ unschätzbarem Wert! 


P. d m we: i 
Alle Erlebnisse von Dagobert, Donald und seinen Neffen! 












ek 


In streng limitierter Auflage erscheinen demnächst die ersten‘3 Bände 
der großen Carl-Barks-Collection, Nur maximal 3.333 Sammler und 
Liebhaber kommen in den Genuss dieser historisch wertvollen Ausgabe. 
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INHALT 


Ah, endlich Urlaub! Und damit ihr ihn auch 
garantiert genielsen könnt, haben wir keine Mühen 

escheut und uns allesamt in die wildesten 

benteuer gestürzt, die wir euch nun erzählen 
möchten. Diesmal erlebe ich als Phantomias eine 
wirklich unglaubliche Geschichte, denn mein 
vermeintlich verblichener Vorgänger taucht aus 
der Versenkung auf, um zu überprüfen, ob sein 
Vermächtnis auch tatsächlich in würdigen Händen 
liegt. Zu allem Überfluss bekomme ich es noch 
mit einem Gegner zu tun, den man nur als 
wandelnden Albtraum bezeichnen kann! Als 
Donald habe ich natürlich wie üblich mit den 
Widrigkeiten des Lebens zu kämpfen. Auf Rat von 
Gustav versuche ich unter anderem, durch 
besondere Aktivitäten am Urlaubsort Folgeferien 
zu gewinnen. Ob mir mein Pech auch diesmal 
treu bleibt? 





















uf» Das Vermächtnis . 5 
Ferien mit Folgen 53 
I 2 im Abzemon-Fieber 75 
— Ein geheimnisvoller Autor 110 
— Der verwandelte Elfmeter 132 
Inselrundfahrt 162 
HD Wettstreit der Superbusse 188 
Das Talent des Jahres 203 
> Ersatzchampion . 228 
HC SCHZU gerinnen! 
as Lustige Taschenbuch noch here 
De spielte wir deine Hilfe! Als De iie Gewinne! R- | 
Und so seid ihr dabar 3 
Los geht's! 





Gute Erholung wünscht euch euer 


Entenhausen, 3.47 
Uhr. Im Dunkel der 
Nacht hält einer 

| stets Wacht... 
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ir langsam spät. 

= Sie hätten schon \7% 
i vor Stunden auf- | 
| tauchen 
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Andreas Pihl (Story), Märdon Smet (Zeichnungen) 


Ich schätze, es 
liegt an der 


Entweder ist der 
Ausrüstung! 


Hyperhandschuh 

von Herrn Düsen- 
rieb defekt oder die 
Pelz-Räuberbande 
nat mich überlistet._} 


„Können einen Phanto- 
mias nicht übertölpeln! 


* Sie lassen “f 
sich doch sonst 
enhe N“ 


entgehen! 


f Wo stecken ' 
diese armseligen 
\ Amateure? Re 


Hl Gewöhnliche Gau- 
ner wie diese ein- 


fach gestrickten 
Pelzdiebe... 





Ich drehe wohl 


| besser noch eine 


# Daistja 
a die Bande! 


Aahl 
Er kommt NV ru.) / 7 
m 3 zurück 7 Wu ZY Das ist nicht fair! 
Da CF u Ad Zweimal hauen 
gilt nicht! 













Spiel bloß nicht den 
Unschuldigen! Hast du deinen 
faulen Trick schon 
verdrängt? 


Wie? 
Was soll das 
ı heißen? 







Einfach niederträchtig, 
ehrbare Gauner von hinten 
anzugreifen! Pfuil | 














Plagt 
dich 
= | etwadein 
\ schlechtes 
Gewissen? / | 








Undso 
[ was schimpft 
sich Super- 

held! _ 





Aha, sie 
P\ glauben, ich hätte 





sie überwältigt”? 


ae 
„Dann muss ich 


Einen Hoch- | 


stapler, der sich als 
Phantomias ausgibt! } 


Einen Schwindler, 


alle auf mir 


| )f Aber als 
Immer hacken , Phantomias 
u, 


bewundern 
sie mich! 


He, wach auf, Mann! 
Hier wird Margarine 
"a gerührt und nicht | 
# t-| gepennt! Oder glaubst 
du etwa, du bist 
_ Phantomias? 


F - | 
. a ‚ä nn" 


Wenn der wüsste, 
dann müsste ich 
keine Margarine 
mehr panschen., 


# Am liebsten 
wäre ich immer 
ein Super- 
h 





/ Allerdings wüsste 
dann jeder, was ich in 
| Wirklichkeit... 


Jetzt kannst du das 
auch mal am eigenen 
Leib erfahren. 


oe 
Et 


"9: Was für ein mieser 
Entenhausen, 17.04 Uhr. End- | . we 
Beh Foierahan kan macht I und widerwärtiger 


4 sich auf den Heimweg... 


= —e a) Na ja, immerhin kann er nicht 


mehr schlechter werden... 





a, ‚Gustav! Ich “ 
7.| hätte es wissen ) 
müssen. 


nr — = hallo, Donald. 


Selber hallo! Und tschüs! ..wie schlecht es mir geht! Seit Wochen 


| Du Glücksgockel fehlst mir quält mich jede Nacht derselbe ent- 


gerade noch! 


/ Von wegen 
/ inkl 
Glück! Wenn M ein Ä 
Glück hat 


Hehe! Er hat | 
den Geld- 
schein gar F 

nicht bemerkt! 


= Nun muss ich eine % 
1 / anständige Mahlzeit zu‘ 
mir nehmen, um den 


| = | 
1 Schrecken der Nacht el] mn [4 \ 
"ze gewachsen zu sein! | 


Fall kalte 





I/ Ganz leise 
und... 


Glücksschein! 
Hier, nehmen Sie das 
/\ als Zeichen meines 
Dankes! 


/ Verzeihen Sie! Ich hab \ Jetzt reicht's 
heute meinen unge- mir aber! 
schickten Tag! _/ Schluss! Aus 


>. 





und vorbeil_ 
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Ups! Jetzt 

hätte ich 

mich fast 
verplappert! 


" Beherrsch dich, Donald!“ Grrrmpf! Hau 
\ Denk dran, man beo- | bloß ab! Dein 


hachtet dich! | purer Änblick ver- 
um | ursacht mir Kopf- 


“ Stimmt was 
nicht, Vetter- 
herz? 


Isst du zu WW 
schwer? Oder 
schläfst du zu 


u Taler? Also doch 
„4 N\ ein ordentliches } 


Phantomias 
f fallen nie Blumen- 
töpfe auf den 
Kopf! Donald 
Ä ständig! 


/ ..und er würde nie und 
A{ nimmer seine Geheim- 
identität vor Gustav 
| preisgeben! 


















In meinem 
Superhelden- 
kostüm bin ich 

stark, stolz und 
selbstsicher. / 






Seine Kraft 
geht auf mich || 
über! ) 






Aber 
ohne das 
| \ Kostüm... 













„seufz! Heute “ 


wäre es fast vorbei Ich muss auf der Hut 


sein! Ich weiß, dass da | 
einer lauert. 







- Einer, der mich nicht | 
aus den Augen lässt, 

der mir auf den 
Fersen ist... 
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a IE ZU 177 Juhuuu! Ich hab 
N „...seit dem Tag, anlf was gewonnen. Ein \ 
a dern alles begann!”f| Anwesen im Rosen- 
| hain nahe bei | 
„Rosenheim! 4 


ee | 
a 


[| „Und zwar mit | 
einem verwirrten 
Briefträger!” 


' Das Schreiben ist von 
der Lotterie, adressiert 
\ an... ups! Gustav Gans! 


/ Der Postbote 
[ muss uns wohl ver- 










— 


‚Was wäre passiert, wenn ich den N | 
Irrläufer an Gustav übergeben hätte Ir.6 
und nie dorthin gefahren wäre” MY * 


Diese Villa ist 
kein Knüller! 





Hmrnpf! Die Kinder haben Recht! \ 


Kein Wunder, dass man Gustav F 
_ und mich verwechselt hat! _# 


Hl 


Nanu? Das ist ja ein 
Geheimversteck! 

Mit einem Kostüm und 
einem Buch! „Mein 
geheimes Leben”! 


Tagebuch. ersten Seite? 
Was steht 7 „Wer immer diese 
| Zeilen liest, soll mein 
Heim erben und 
mein Vermächtnis 
„ erfüllen!" Oha... 


zeichnungen über 
= mein Doppelleben und 
j/ meine Raubzüge verhelfen 


sie sorgsam! Ich werde 
dich im Auge ' 


behalten!” AR 


Unter- 
7 schrieben von... 
E : ias"! 





—- 
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Soll er mich ruhig | 
beobachten! Woher 
sollte der alte 
| Phantomias schon | 
wissen, dass nicht 
mein Vetter Gustav 
unter der Maske 


Ab sofort bin ich 
Phantomias und führe 
das Leben eines 
Superhelden! 


„Phantomias? Das war doch 
[| dieser mysteriöse Maskenmann! 
Ein Edelmann, der vor vielen 
| Jahren von den Reichen nahm, 
um den Armen zu geben!” 








„Und Gustav 
A sollte sein ER | nu | 2 
1 Erbe sein?” Re7 | m 152 Zul \ 
| je | mias, dem Beschützer 
| ur das aueh! | Entenhausens! 


” \Wenn der es ie 
Phantomias das N 


7 herausfindet, nimmt er [7 
| mir sicher alles == 7 
wieder weg. U 


u 
r 


Und dann gibt er es Gustav, diesem | | Diese Urkunde ist der einzige | 
geckenhaften Glücksgockel. Das könnte Beweis, dass ich der falsche 
ich nicht ertragen! | Empfänger war! 


R Also kannich “ 

' niemals jemandem sagen, 

| dass in Wahrheit ich 
Phantomias bin! 
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Ich hätte den Wisch Te TE Warum hab ich 
schon vor Jahren ver- \ı\ Gupen ”» En den Schrieb nur 
brennen sollen. Mt INT Nr aufgehoben? 
Gustavs Glück treibt JS ZOENZ | ich ihn noch 
man besser keine SIT), N — | | mal brauche? 


' Vielleicht muss ich mich 
ja eines Tages für Gustav 
1 ausgeben, um zu beweisen, 
dass die Villa Rosa wirk- 
lich mir gehört. Pust! 


Platz da, Zorngiebel! ' 
Der Zettel! Ich muss 
“ ihn haben! 


of Umpf! Dieser \ 
J== Duck dreht schon 
=, wieder durch! 





9 
| | Gustav, ich 
7 Nichtin : al weiß, dass du da 
Gustavs W |[ er bist! Lass mich 
== Schornstein! : N rein! A 


Donald, bist du das? Ähm... du | | 


kannst jetzt nicht herein. 


hartnäckig! Er ver- 


einzusteigen! 





Wir werden längst weg Los, zieh dich endlich an! Wir 
sein, wenn er aufwacht. haben einiges zu erledigen. 


7 


Wirklich unglaub- 
lich, dass du nicht 
weißt, woden ä# 
Kostüm ist. 


Ich hab kein 
Kostüm. Das ist ein 
schreckliches Miss- 

verständnis. 


Hr... was ist denn 
das? Sieh an, eine Ur- 
kunde! Die Villa Rosa ge- 

" härt also Herrn Gustav f 

ui Gans! 


Er wollte sie ver- 
brennen... und das 
Kostüm vermutlich 


= Aber er ist mein % 
7 Erbe und wird das 
Vermächtnis des 
Phantomias 
erfüllen! 7 


ie 
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| Täusche ich | 


Das ist definitiv 
mich oder eine Mission für... 
leistet dieses 

Weichei von 


Gustav... 
“etwa 


Wider- 
stand? 


Erst rupfe ich 


"dieses goldene Gäns- \ 


chen, und dann greife 
ich mir die Urkunde 


Hm... eigentlich 
sind Kinkerlitz- | 
chen wie diese 
eines Superhel- | 
den unwürdig. 
Phantomias ist 
für Höheres 
bestimmt! 





Ich kann das nicht! 
Ich bin nicht 
Phantomias! 


I 


Warum kann ich 
dir dann das Gegenteil 


beweisen? Hier, diese Ur- 
kunde weist dich als neuen /} 
Besitzer meiner alten /f) 


Was? Hören Sie, Sie sind viel- 
leicht ein bisschen durch- 
d eina... aual 


— zıor 


Die Glücksgöttin hat 
dich erwählt, also hör 
auf zu jammern und 
iss deine kalten 


Ä Meine Glücksfee % 
ist wohl im Urlaub. 


Wir stehen hier, 
’ in Ehre und Zier, im 
kalten, klaren Regen ' 
und geben der schla- 


Was könnte wohl ein gelungenerer 


Samstagabend sein? 
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„Du bist Sserwank Asse TV” Akzeptier I, ‚Aber von Zeit zu Zeit 
das endlich! | j | erhielt ich Kunde aus 
— 5 der weiten Welt.” 
„Ich wusste, dass 
das Schicksal meine 
Nachfolge regelt, wenn 


ich mich “= n 3 


AZ Gar and ET aus dieser 
wert no N aa I en , Mein altes Kostüm! 
nn einlesen Fuel AA Ich habe einen Erben! 


| „Die Frage ist nur, 
ob mein Nachfolger 


meiner würdig ist." 


„Also kehrte ich in mein 
|  einstiges EEUPIVELHer zurück.” 


77 Eine Ruine... \ 
+ von den Behörden ' 
beschlagnahmt. 


| „Aber mein Vermächt- \W | Gut! Der 


nis war gefunden | T neue Held BY 
worden - so wie ich | y A y natesent- # 


A 1 


dimti 





’ Ich muss mir u 
Gewissheit verschaffen, W 
ob er dem Vermächtnis 
gewachsen ist und ob er 
; „ss Erbe pflegt. 


mmerhin, W 
der geheime Ein- 


gang zum Keller 
funktioniert 


Alles staubig! Der | Er hat meine ganzen 








Zugang wird also 
nicht benutzt. 


Der neue Phanto- 
mias muss sein 
Geheimversteck 
woanders haben. 


„lässt sich 
sicher heraus- 
finden, wer der B 


_ neue Eigen- 
| tümer ist! 


Sachen im Keller 


jelassen. 
Warer. 


etwanie 







Mein Ersatzkostum. 
Das könnte sich noch als 
nützlich erweisen. 





wenn meine 


\ Villa der Stadt 


gehört... 
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Aha! Die Stadt 
hat meine Villa 
einer Lotterie ge- 


‚stiftet, als Hauptprei 


sozusagen. 


Perfekt! Dann hat 
-— wirklich die Glücks- 
_* göttin meinen Erben | 
bestimmt. 
Moment... da 
steht noch 


ZI 
„Die Besitzurkunde und der 
Schlüssel der Villa Rosa 
wurden versandt an..." 


Er nutzt seine 
Superkräfte nur 
für sein eigenes 


Mein Erbe ist 
ein Geck! Ein 
„. Weichling! 4’ 





N N Glaubst du an das Schicksal, 


mein Junge? | 


Es kommt = 
erade zur Tür 


Ich bin der echte Phantomias! Der stolze 
Träger des Kostüms, das du dir kürzlich 
angeeignet hast! 











Du bist verweichlicht und hast nicht den Hauch 
von Disziplin! Aber keine Sorge... 


— u . T 






„.ich werde \ 
dich unter- | 
4 weisen! / 





Also, ich trage keine 


| Kostüme! Ich bevorzuge 


einen schmucken 
Gehrock. Der steht mir 
‚bedeutend besser. 


Hartes Training und 
kalte Linsen — aus 


| diesen Zutaten werden 


Helden gemacht. 


Bald 
B werden sie 
gr, dich... 
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„...tüurchten, 
die Schurken 
der Stadt!" 


Na los! Raus 
mit der 
Sprachel_/ 


Ich will ja nicht über 
krumme Dinger knurren, 
aber diese Tour war link. 


Sagt mal, 
Jungs, was ist 
denn hier 
passiert? 


“Schluck. Na ja, wir wollten die Beute 
gerade einsacken, als du den Helden 
_ spielen musstest. Tu bloß nicht so! _ 


Aha, so war 


das also? Ich habe euch auf frischer Tat 


ertappt und verschnürt wie 
einen Rollschinken? 





En... 


EEE GE: I HG EN N: m 


Wer war das? Los, 


aus mit der Sprache! Keinen 


Dunst! Ich 
war total 


weg! 


Allerdings! Da will 


dir jemand an den 


Kragen. 


Denk 
nach! Du 
scheinst 


Ich geh lie- 
ber in Deckung. 
Sie haben die 


Botschaft doch /| 


gesehen, 


SSIES | 


[5 wi 


/ 7 
2 
|; 
A 


Du hast X 
uns doch 
selbst um- 


/ Vielleicht 
/ hast du einen 
heimlichen 
Verehrer? 
— Hähäl 


Er wird dich ver- 
folgen, bis er dich 


\ findet. Also bereite | 
A dich lieber darauf 


vor! 


„Hast du die 
riesigen Fuß- 


spuren gesehen?" | 





ar 


Mann, sind das 
gewaltige Fußab- 
drücke! 


| Und ein paar kleinere 9 
A daneben. Merkwürdig! FE 


Nein, die 


u 


Ein Feind? 
Glaubst du, er 
kennt deine 
Geheimiden- 


kennen ja nicht 
\einmal Sie als mein 


Vertrauter! 


„und sehr stark. Er hat die 
ganze Bande mit einem 
schlag besiegt! 


Sonst weiß 
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Er muss mir sehr 
ähnlich sehen, um diese 
Ganoven zu täuschen. 
Aber er ist größer... 


* Hm... vielleicht 
kann uns ja einer 
der Apparate aus 


deinem geheimen 


Tagebuch helfen! 





En "Ein Hypervisionator! Er | FR ns 
Was ist das % durchsucht die Gehirnzellen \ Na ja, die Jungs meinten, 
denn? Eine | nach fragilsten Fünkchen 4 der Typ sei ein feiger 

Schwächling, weil er 


durchgeknallte | @\ von Informationen und | 
 Friseurhaube? 4 @\ erstellt ein pointiertes ji sie von hinten an- 
. Profil der gesuchten A 

Person. Ä 


Er trug Stiefel, 
war technisch 
perfekt ausge- 
rüstet und 
wahrscheinlich 
gepanzert! | 


Es a zu Also ist der wahre Schurke eher kein 
unterschiedliche a nor F 

Spuren zu sehen. Schwächling und den Fußspuren 
nn => nach mindestens 2,50 Meter groß! 


& 


Pr = 

| Gauner hat wohl 

einen kleineren 
Komplizen. 


Er hat enorme Energie, 
kolossale Kraft und seine 
Ausrüstung ist meisterhaft! 


Ein Größen- ” Doch vorher 
wahnsinniger, | " muss er natürlich 

der die gesamte Phantomias 

Stadt unter- ausschalten. 
jochen will! Ganz klar! 


Außerdem 
Kleidet er sich 
genau wie ich. 
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ist besessen von der Idee, 
Phantomias zu vernichten! 


| Der Kerl ist 
ein wandelnder 
\_ Albtraum! 4 


Sie lesen eher 


| selten Comics, hab |‘ 


ich Recht? 


Die Ähnlich-\ 1 
keit ist wirklich] | 
verblüffend. / | 





gewisser Weise. 


Entenhausen, 22.47 Uhr.| 
Nach dem Tag kommt 
meistens die Nacht... 


Ich kann erst etwas 
unternehmen, wenn mein 
Feind wieder zuschlägt. ; 


Ich hab ja 
völlig vergessen, dass 
das Schriftstück über die 
Villa Rosa ausgerechnet 
in Gustavs Haus... 


Aber da er noch nicht 
aufgetaucht ist, gibt es 
noch Hoffnung! 


Donald, bleib 
ruhig! Du brauchst 
einen Plan, um in 

Gustavs Haus 

einzubrechen... 


IF ’ 
ne “ I 


It So, jetzt schnell | 
j[ was futtern und ab ' 


in die Heial _/ 


[E77 Das ist | 


sorgenfreies 


..geflattert ist! 3 

Er wird mir das Ver- 
mächtnis des Phanto- 
mias sicher entreißen, 


be 

11 ; sobald er es ge- 
| i 

L BP) ‚lesen hat! 


„..Und zwar leise, lautlos und 
absolut unauffällig!" 


Ich hole mir 


' diese Urkunde und 


wenn es das Letzte 
ist, was ich tue! 
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Donald! Dürfte ich wohl 
erfahren, was du hier 
treibst? 


Ein 
beharrlicher { 
|Bursche, dein 
Vetter! 


Freut mich zu 
hören. Denn jetzt 
wollen wir deinen 

Heldenmut 
testen. 


Ich... äh... 
wollte nur dein 
Dach reparieren. 


Da ist 
ein großes 
ch! 


’ Streng dich lieber etwas 


| | an, sonst trainiere ich ihn 
I. an deiner Stelle. 
n_ 5 


Km, 
Donald als 
Phantomias? 
Lachhaft! Das 
Niveau überbiete 
ja selbst ich. 


# Du hast eine 
Sg Verabredung mit 


7 _T deinem Schicksal - 
im Entenhausener 
Hafen! | 





7 Das ist eher 


N was f 


.; 


ür Phanto- f 
mias! 


Hallo? Taxi 


21, bitte 
kommen! 


r 


I He, 21! Wach 
4 gefälligst 


Fe 


Gustav ist in 


r Ein Treffen großer Gefahr! 
A im Hafen... die Das ist nichts für 
Stimme eines 


Fremden... 


“ Ein Fahrgast 
wartet vor dem 
Haus Erpelsteig 

32. 


Nur die 
Ruhe, 
Kumpel. Ich 
bin doch nicht 
Phantomias. 
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Entenhausen, 0.00 
I Uhr. Jetzt wird der 
SZ Stille der Nacht... 





Hoppla. Ist da jemand am 
Kofferraum? Diese neumodischen | | 5, Ä 

Autos, dauernd knackt es en #/ Aha.Ein Ä 
irgendwo. A | Ä Fahrgast. /# 


" / Tut mir Leid, \| 
% | Kumpel. Ich 
bin besetzt. 


” Kreisch! W-we-wer \_ 
bist du? Was willst du? X 
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| | Du bist dazu 
erfreut! A- bestimmt, mein 
aber ich hab _| treuer Diener 
eine Tour N , 


und... gibs! 









Si-sind Sie sicher? 


Ichhabe Ä Schluck! 


deinen 


Erzfeind >, 
aufgespürt. | 
z: rohe E Da, frische | 
. ICH — MI i : I 

En Hafen! | Fußspuren! 


| auch nicht! Er 
Dieses Gebiet en = 
hier ist hermetisch ab- W. 


Li-lieber 
nicht! Gibs! 


Fl wi 
[} 4 h 
Bu 


Darren 

a u 
AH 
Le 


ig, 
u 


ir 


Das ist der ultimative Test. Erweise u 
dich meines Vermächtnisses als 
würdig oder ich werde dich... 


Es klappt, hehe! Mit 
ein bisschen Farbe ist 
so ein imaginärer 
Intimfeind schnell 
erschaffen. 













al sehen, 
wie er reagiert, 
wenn er einem diabo- | 
lischen Doppelgänger 
gegenübersteht. 
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Ähm... ich kann nicht | 

hineinfahren. Um diese Ka-kann 

Zeit ist der Hafen ab- | Ich jetzt 
geriegelt. = 


| Dies ist eine weitere meiner 
fantastischen Fähigkeiten. 


nn 


| Die Drohung ist ganz | 
frisch! Die Farbe ist noch 
\ nicht mal trocken! 


Demnach gehören 
Gustavs Probleme 
und mein Erzfeind 

irgendwie zu- 





Wenn das stimmt, 
könnte ich sozusagen zwei 
Fliegen mit einer Klappe... 


Zumal es gar \ 
nicht mein J 
Feind ist. g 


Zr Oh.Istdas \ 
= schon wieder so 


“schlagen 
| und uns beiden 
helfen! 


dem Urlaub zurück! 


= ein Test? A 
f 2 ER zu 


\ Ip. 


Ich muss hier weg, 
’ ) bevor mich mein 
Feind aufspürt. 


Soll sich doch dieser 
verrückte Alte mit 


meinem Erzfeind 
prügeln. 


Das Gefühl kenne | 
ich doch... meine | 
Glücksfee ist aus 
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Tolle Aussicht, 
aber nichts zu sehen! 
Keine Spur von Gustav, 
geschweige denn von 
meinem Gegner - wen 
es Ihn gibt. 


f nicht etwa einsam, 
Phantomias? 
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[' nannte sich \ ei Egal! Jetzt 
der Typ? —_— ist klar, wer 
| — mein Gegner ist. Er 
sieht mir wirklich 
verblüffend | 
ähnlich. 
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Sehr erfreut. Wo ist eigentlich \| 


! Esist meine Be- 

‘stimmung, Entenhausen 

in die Dunkelheit zu 
führen. 


mein Vet... äh, ich meine, 
Gustav Gans? 


{...werde ich dich\y 
A u $ 


| zu stark für meinen 
; Geschmack. 





Ein 
Boxkampf | 
on zu ya m | 
| ruhigen! 


sollen wir |] 
\ dann tun? 


Mau-Mau W 
spielen? 
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Das war jafast | 
schon zu einfach! 
Ein kurzer und | 
harmloser Alb- 
traum! Und der 
Diener ist so ge- 
tährlich wie ein 


Autsch! Uje! 
Das Ding hat 
gese ssen. 


So sehr, dass es mich richtig 
wütend macht. Wirklich 
wahnsinnig wütend! 


Außerdem hat 


I 
O Mann! Das es wehgetan! 


war hart! 





£ Damit kannst du mei- 


£| Wie schmeckt dir das, % nen Panzer nicht 


du Riesenbaby? 2 


N 


7 nicht so sicher... 
grmpf! Nimm 


De: a 7 Mit der Zeit werde ich 
Sinnlose Spielereien, \ deine Achillesferse 
du winziger Wicht! 7) schon noch finden! 








Au! Autsch! Aua! Auweh! Auweil 
Mein Fuß! 
Mein armer 





2 E = Fame? N 
| Du hingegen schon! Ob ich )) 
sie wohl finden kann? B/4 





Er hat sie 
' auf Anhieb 
gefunden, 


etzt reicht’s mir aber 
langsam! 


Bisher hast du lediglich Glück 
gehabt, du aggressiver Knödel. 


nn % 
I 
1 
1 
K 


Ich hab was für dich! ” 
Schlafbomben! Wünsche 
angenehme Träume! 


® \ Sollte es aber 
e, ) 
gewesen 


hauen sogar wilde \ 
Elefanten im Nu in die} 
Betten, wenn sie , 


Ohal Dieses W 
Geräusch ver- 
heißt nichts 





Phantomias, du bist 
unbelehrbar! Meine 


|Du könntest natürlich 
auch aufgeben 


‚ nichten und die Macht 








"Du Narr! Ein Sturz Aaahl Nein! 

aus dieser Höhe Nicht! Alles, nur 

macht mir nichts aus! kein Strom! 
el Uuarrrgh! 


u 


Te 
ug 


rB\ 


| Entenhausen, 4.37 
Uhr. Es war eine er- 
eignisreiche Nacht... 


ist zu Ende - 
oder doch 
nicht? 
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Ein treuer Diener sollte 
seinem Meister überallhin 
folgen. 


Aber ich 
bin nicht sein 
Diener! 
Ehrlich! 


In dieser Stadt gelten 
| immer noch die Regeln 
von Phantomias! _ 


alte Mann hat | 
gesagt... 


Dieses dämo- 
nische Ding hat 
mich nur so ge- 


“Schon gut! Du " 
| kannst gehen! | 





Ich schätze, damit hast 
du Recht! 


Merk dir eins, Gustav 
Gans: Phantomias zu 
sein ist kein Ver- 
gnügen, sondern 

eine Ehre! _ 


ch fasse es nicht! 
Die Urkunde! 


R' Mein Training hat sich 


anscheinend doch 
ausgezahlt. 


2: , wohl dir! Es 


beweist, dass du }| 


mein Erbe | 


| Phantomias, | 
_ wo bist du? 
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une 


- en zu 
NN Na prima! Da haben der Alte HuuR 
und das Monster ja eine yo 
prächtige Party Ser muss ich 
| | nicht 
| Phanto- 
| mias sein! 


ErRsrhalsen, | 
15.47 Uhr. Der | 
Tag danach... 


Hm... „Entenhausener Ich bin und 
Hafen verwüstet. Keine ! bleibe ein 
Spur von den , Glückskind. 


Wandalen! 


Der Ärmste 
flattert doch 
bei Wind und 
h Wetter draußen 
herum. - 


f manche 
=) müssen das 
A nun mal. 


En Hehe! 


Aber 
wer will das 
schon? 
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| Ferienzeit, Reisezeit! 
Freude und Frohsinn 
allenthalben. 

Fast jedenfalls... 


? RE L 

Pr: a or Fe ln I A 
at nbser Er \ 1. N $ \ d 
-— BUIEFFIL-ULD 7 

> 


A * 
I 
„ll! ; 
| in, i 


Y Nicht mal genug für 


E 


‚ein popliges Picknick. 


denn so trüb- 


sinnig, Vetterherz?/AL. 


Weil ich nur 
drei traurige Taler 
in der Tasche 
habe, Gustav. 


\ 


NA un 
> Du. in, 





Al 
\C 


u 
Er 


‘ . 2 LT 
| AG 
| 


a ln 
ASS 
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Alessandro Mainardi (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 


Im Moment läuft da was echt Spannendes! Nun, du kaufst einfach 
ein Los und gewinnst zwei 

ra Wochen Urlaub in 

einem Feriendorf. 


Ein Wettbewerb, bei dem man 
Folgeferien gewinnen _ 
kann! __ - | 


; 


CH 


I 


| 
28 


m 
nach 
Dort gibt's dann 
Wettbewerbe. 

Und wer da die 
Nase vorn hat, 
gewinnt wieder 
zwei Wochen Fol- | 


geferien. Und so 
weiter und SO | 


a, 


n | 





| SIEN / > DB %ch, weißt 
IIISIEN fl du, diese 
S—— ZA pausenlose Ge- } 
GE winnerei... _4 






Tja, mein Bester. 
} Ich hab gerade sechs — 
Monate ununter- > —_— 
_ brochene Folgeferien BE7 Und wieso 
| hinter mir, 7 bist du ausge- | 
| stiegen? _ 
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| „...kann ziemlich hart sein!” | 


Muschel treten! 


nn 


Hart, aber hübsch! { Ob ich die Muschel finde oder ' 
Damit gewinne ich die Muschel mich, macht ja 
den Muschelsuch- /K#yr keinen Unterschied, | 

N wettbewerb! 7; n: 5 ! 
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FE 
D 


u j 
„erkläre ich er 
* Herrn Gans zum Sieger ‘ 
des Wettbewerbs und 
Gewinner der vierzehn 
Tage Folgeferien! 


Jetzt mache ich erst mal 
Ze normalen Urlaub, um mich von 
\ "den Strapazen meiner Ferien 
j zu erholen. 


v Einer wie ich 
gewinnt nicht mal 
die Strapazen. 


| Vielleicht doch, wenn ich / Das würdest du 
dich ins Reisebüro tun? Oh, danke, 
begleite. „m: | Gustav! 


Hier pflege ich meine 
\ Reisen zu gewinnen. 
| | | u 
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l[FoLsererıen! 187 Taschen, S 
| | II Herr Rund! 


Il 


Uff... gern! \ 
Das macht drei 


p)\. 


DE & 





=Yj 





Folgeferien ge- 
winnen! 













Man erklärt m 
wortreich und... |: 


„ich will auch die 









hab was gewonnen! EEE a 

Indem ich mich anstrenge! Schließlich Pi .. er 
macht man einen Urlaub wie diesen Pie 

nicht aus Spaß an der Freud! 


Ich werde mir die sorgt euch nicht, | 
TXAg Folgeferien wenn ihr die nächsten 
/T\ erkämpfen! paar Monate nichts $ 

ZZ, von mir hört! Ä 
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Bald findet man sich an einem sandigen|_ 
Strand unter südlicher Sonne wieder... 
















” Aah, der Ort ist wie ge- 
schaffen dafür, die Seele 
baumeln zu lassen! 


Ich habe Wettbe- 
\ werbe zu gewinnen. Und 





a1) 


Und deshalb, früh am 
nächsten Morgen... | Es geht darum, wer \ 
| T als Erster die Kunst ES 
des Surfens erlernt! & 


Wie immer steht am | |Mich zieht es aufs | Aber Sie wissen 
Anfang der Praxis —7 ist mir viel zu Wasser! £ doch gar nicht, wie 
die Theorie | trocken! ng sich so ein Brett 
—ı | er 7X, unter den Füßen 
n anfühlt! 





/| Das wäre 
\ mir neu. 
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Na, was N; Nichts! Mir \ 
sagen Sie 7 En verschlägt's 
dazu? _ ‚die Sprache! 


[Ich kann auch rau, wenn ' 
die Ruhe langweilt! 


Ich weiß schon, was ich 
knipse! In dieser Gegend 
lebt der berüchtigte 

Heia-Hail 
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Der heißt so, weil er die Aber wehe, man weckt I 
meiste Zeit vor sich ihn! Dann wollen letzte 
hin pennt. | Worte gefunden 


sein! 


Perfekt! 
Jetzt ein 
Klick... 





Der Lohn der Angst... 


= | ‘Wahnsinn! Das Y Tja, Mut macht eben 
Ich bin be- { hätte ich niemals dern Meister! 
eindruckt! Ze 





Tu zn | : 
Tags darauf... u Wer hier gewinnen will, \ 
"(u darf trotz allem nicht auf 
| Sand bauen! 
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Mit Schwung und Schäufelchen 
schreitet das Werk voran... | 


/ Hiermit erkläre 
/ ich Herrn Duck zum \ A 
Sieger! Gratuliere! |, a 


eraber auch \ 
verdient! 
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Eine Stunde später... 7 Es gilt, jene Boje zu 


Ich stelle fest, Sie machen bei 
e mit? 


dem größten 
Vergnügen! 


umrunden, zurück- 


= ” 4 
GN 






/ Nie schön! Machen 


Sie nur weiter so! 


zuschwimmen und ein 


\ Fähnchen zu greifen 





\ Unter Garantie! 
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Br} Paar 
Maen nu Tax macht mir das nicht ) 
N genug Eindruck... 


wir nicht nur eine 
Runde um die Boje 


icht der Sieg st “> Manchmal 
- eure T / das Ziel, sondern die kann ich mich 

|( Das ist die fünfte! Der dar \| persönliche Leistung! Ein eben nicht 
| \_hat Kondition, was? ul | wahrer Sportsmann! / bremsen, hehe! 





Bin ich erledigt! \ s 

| Das schaft ich! Und 
I ” 

Röchell Aber es gibt | FR. wenn ich schieben 


| 
noch viel zu tun! muss! Schnaufl | 


"Und wieder. 
\ gewonnen! 


An die Art der Fort- N 
bewegung könnte ich 


Endlich mal was, das || mich gewöhnen. 


nicht so schlaucht! 
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/ Wie er dahinflitzt! 
Leicht wie eine 
Feder! 


























Schließlich die klassi — | 
reiche, u I Ach Quatsch! Das dauert , 


mir zu lange! 


„Nun zwanzig 
Schritte gera- 
deaus, einmal im Kreis 
drehen, drei Schritte 
zurück, zwei Hüpfer 
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er er- 
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Wieso macht Herr Überall Fehlanzeige! Bleibt nur 
\ Duck das denn? der Wald! Eu 
Überschüssige 
[a Energie? 
A —— 
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Na bitte! Da ist 
ia der Schatz! 


| 
(Gau once 


A j 
IP Der Ball 
j hatschon 


| a angefangen, 














7 Tja, dann ‚wollen wir \ 
(0) fd uns mal ins Tanzge- 


ZU I Mn 


Fear) | 


/ü 


(Und zu später 


Ach, wieder gewonnen? | Kein Wunder! Nur Wi 
Sie sind ein wahres harte Arbeit! 





Ähem... geben Sie Heute nicht 
jetzt den Gewinner W mehr. Morgen 
der Folgeferien früh. 
bekannt? 


Wissen Sie, das 
erhöht ein wenig ! 
die Spannung für 
die Gäste! 





Ob ich eine kleine Dankesrede \ 
vorbereiten soll? Ä 
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" ‚Liebe Freunde, diese 
Freude trifft mich völlig 


Ich denke ' PR unerwartet... bla, bla..." 
schon. So was yr | - B 
macht einen guten 
' Eindruck, und an dem ist 
mir doch sehr gelegen. J7 
Also, was sagt man In ! 
„50 einem Fall? | 





Endlich 
fertig! 


A 
i h 


Ich ruhe mich zwei Minuten 
aus, bevor ich mich in 
Schale werf... zzz| 


12 


Ach, du liebe Zeit! Wiespät]| [ 
haben wir's denn? 


bloß den ganzen | 
‚ Tag verpennen?! 


/ Ein Glück! Dort ist der 
Klubmanager! 


STREET 


» — — 


| ja noch meinen Preis Folgeferien hat 


' Aber nein! Die | 


ein anderer 


entgegennehmen! 
| \ gewonnen! | 
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Darum habe ich Sie aus dem Wettbe- 
werb genommen. Die Folgeferien finden 
nämlich auf einer einsamen 
Insel statt. Ä 






” Wie? Woich ) @ 
Ja, ja, Sie 
f brauchen Action, 









| Hrmpf! Ist 
das fade! 





ee 


nk, 
—= 
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na 


| Das wollte ich Ihnen nicht 


‚f antun! Bei so viel Ruhe würden 
Sie sich niemals erholen! 
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lieks! Welch gräss- 
liches Monster 
schleicht sich da _ 
hinterrücks an Vater | 
und Sohn heran? 


Wie kann man 
nur Comics lesen? ||! 
Das ist doch voll 1 |] | 





Darco Macan (Story), Gonzales (Zeichnungen) 
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— — 
* Bleib weg von 

| meinem Sohn, du 
\mieses Monster! 


Ein wehrloses Kind so 
\ zu erschrecken! 


\_ Nimm das! {HF 
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Bleib hinter mir, Junge! 
Das Ungeheuer zappelt . 
noch immer! 







. 2. nn 4 ; 
Das ist kein 
Ungeheuer, sondern 
ein Abzemon! Je 


Fe 
Be r Dr 













/ .„„sind Sammel- 
figuren, und das da 
ist nur ein Werbetyp 
im Gummi- 
kostüm! 


/ Du bist eben 
nie auf dem 
Laufenden! 
‚ Hör zu: Ab- 
ZeEMONS... 


‚Guten Tag! 
Darf ich Ihnen 
das über- 





7Tr 


„26 Buchstaben sind 26 
Abzemons! Knack die 
Eier und sammle das 


Ja! Den Schwarzen, 
den alle haben 


EI% 7 vl __ Hmpfl Und hätten 


Sie einen, wenn Sie 
Kine ich \ Papas Auto dafür 
ab Karnen bekämen? 


Ich zahle auch das 


£*, a Doppelte! Und wenn ich | 


Papa rumgekriegt 
habe, sogar das 
Dreifache! 


/ Und ich vergeude 
hier meine Zeit 
an einen öden 

Werbeheinil 





Hm! Ein Abzemon j Wieso ist dieser 
kostet gerade mal 2 | | hinter einem dieser kleinen 


"\ Taler! Die gibt's wie „ __Gummifigürchen her... 


Sand am Meer! / Ä ES 


la han: | Wenn man bedenkt, \ gl | 
we h ı_ dass er sogar den Wagen 1; ' 
Leibhaftige seines Vaters geboten a m ine SIR | 
hinter einer Kai. EI 


armen Seele? 


g 
an 
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/ Sie wollen also unserer “a Ri: 7 ‚Aber Herr 
[| Jugend so ein grausiges a ei N Spielke! 
Ungetüm als Spielzeug u | = _ 

andrehen? Pfuil 











Früher ! 
man noch das doch 
Teddybären und] \ selbst er- 
Holzpferd- ‚funder! 





Erinnern 

Sie sich denn 

gar nicht mehr 
daran? 






Na, dann nichts für ungut, \ 
junger Mann! Mir war 
\ entfallen, dass ich der 
\ Vater dieser Scheuß- 
lichkeiten binl, 
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allem fähig, junger 
Freund! 


Vermutlich meinte 


ı ich... he, wohin = 
est 


Zum Turm! Es wird 
langsam Zeit für Ihren Tee, 
Herr Spielke! 


f Ich könnte dir \ 
helfen, mein } 
“_ Freund! 


Ja, aber zu 
was denn? 


" Hmpfl Ich fürchte, 


{ diese Unterhaltung hat WW 


mich nicht um einen 


m Deut weiterge- 
> bracht! .i 





Na also, da ist ja einer! } Ä I Wi 
„ Einen Augenblick F wi . 
E bitte! | | a. 
i * 
| iu % B>2 
\ / le " r 7, = — En M 
F , j 4 i | 
F Dr V ® ML = 
R P , = . g eu — 
u Dt nn =rT] 
CE, LETTIT R nn 
I 


/ Von welchen 
‚ Auto spricht 
er Mann? 


r K-keine 





| Es folgt eine Szene, die wir 
unseren zart besäiteten 
Lesern lieber ersparen... 












Ich hab ihn! 
He, aber der sieht ja 
aus wie Elmon! __ 







f Na, das wird S 
| Ihnen noch 
en Leid tun! _ 


Genau! Los, 


| r die schnappen wir | 'k 


N iR FR 2 
| I Re 
DEREN 


Wr 









Af O nein! Die Farbe \ 

IN geht ab und darunter 

‚ steckt wirklich ein ‚/ 
\ Elmon! 





Die haben 
ihn angemalt, 
um uns zu 











83 





84 


/ ich aber wissen, 
was es mit diesem | us 
Temon auf sich 


[Aber ja: LET DPD 


EUCH “> 
US > d 
Zu, 


Ba sind noch d. = 
da! > 
—— dia! 

— ee 
®-. 


le 


| 
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Und bringt den \ 
Chef mit! 


| { Prima! Ich hätte 
| gern den 
Temon! 





un 
7Z | | Kollegen! 
ı ,*| | R Kommt doch 













f Wir haben hiereinen \ | 
Ü Kunden, der allen Ernstes ZA 
\ einen Temon kaufen JE 
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I das ist einfach zu 
>, drallig! Hihihi! 


doch Abze- 
‚ mons, oder 
etwa 


Verzeihen Sie, äber Wieso? Sie 
verkaufen 


nicht? | 


\Abzemons werden in 
| Eiern verkauft! Und 
erst, wenn man..." 


10.0 
—__- 
„.komplettes Set haben! 26 
Buchstaben - 26 Abzemons! 
Daher kaufen die Kinder ein 
_Ei nach dem andern! 


Schon, aber der Temon ist 


ein ganz spezielles 
Sammlerstück! 


„...das Ei knackt, sieht man, 
welche Figur drin ist! Nun will 
natü 


Theoretisch ja, aber 
jetzt kommt der , 
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Von den Äbzemons 
Al gibt es Millionen 
— Figürchen, aber von | en 
Temonnurein j} Dasistja Y 
A\ obermies! 


Nein, das ist genial! | Dafür rollt der Rubel, 
Die Kinder kaufen und | und das macht alle 
u lkaufen, aber kaum eines _ glücklich! 
‚wird je ein komplettes u 
Set besitzen! 


Mankannes "Ef Aber das ist 


Ende setzen! 


eben nicht allen _ Betrug! (a werde ich ein 


— Ä 
g i 

ii, u 
Fe 


I\ recht machen! ps 





7 Was ist? \ 
Wieso lacht | 
\ keiner mit? 


” Den Job be- 
halten und Provi- 


| sion kassieren - ist 


das Grund 
genug? 





89 


Immerhin hat er 
diese Schurkerei 
ausgebrütet! 


f Und Recht muss 
nun mal Recht 
bleiben, auch für 
die ganz großen 


Fische im Teich! 4 
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Der Knilch hier sagt, er will mit 
Ihnen reden, Herr Spielke! 
Siesnd 
| nicht Herr | 


En Hrrrmpf! Ich ertrage es nicht länger, 
ch bin der im Schatten meines Vaters zu stehen 
Junior! Q | und ihn auch noch mit „Herr Spielke” 
Angenehm, aber anreden zu müssen! 
ich würde wirklich a a 
lieber mit Spielke 
senior sprechen! 


"f Eines Tages werde ich f Gut! Aber ' Vi Da stimmt \ 
J meine eigene Fabrik mir geht es | etwas nicht und 
haben und den Alten einstweilen lamit' | darüber hätte ich 
gnadenlos ausbooten! / um den | eben lieber mit 
- \ Temon! Ihrem Herrn Vater 
gesprochen! 
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== \/ Wie Sie meinen! 
All Dann folgen Sie 
N mir bitte! 





U 17 Werden hier 
4 dieFiguren } 
> hergestellt? 


Di 
2 ! 
n 4 h In 
j / | 
h | 
T7 | 
h f 
I 
f l 


7 ..dann gehen 


“ »15Sie doch näher 


wenn es Sie so 
_ interessiert... 
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Gut! Der kommt 
| mir nicht mehr in 
| die Quere! 


F 
ich dachte schon, ' 
ich würde mitsamt | 
dem Geländer im 
kochenden Kaut- | 
schuk landen! _ 





Aber eins ist mir \ v’#t/, / Nanu? Das sind ja 

jetzt klar: Dieser NiIr/?’T/ Temons! Und weit mehr j 

feine Junior hat ITEH 18 E ) als ein Dutzend! 
Dreck am a | — ; 
Stecken! 4 


Bring den 
= J f Lastwagen zur ' 
..was hier | | Hintertür, Igor! A» 
gespielt er 


 leh muss | 
f ihnen auf den 
Fersen bleiben! 
Mur wie? _ 





— T 
2. 


[Bm 


j 


IOICIOIG 


Bi is 


(OY 


sobald die Gefahr ge- i 
bannt ist, verkaufe ich die | 


Temons hinter dem Rücken 
meines Waters meist- 


n bietend und baue mir 


I 


eine eigene... 


„moderne Fabrik aufl Mit 
meinen Produkten werde ich 
den Markt erobern und meinen 
Vater ruinieren! 


Es ist zu riskant, die 
{| Temons hier in der 
Fabrik zu lassen! Schließ- 
"7 (ich weiß man nie, wer H 
ZA noch alles misstrau- | 
„ isch geworden ist! £ 


IAIIIIS 
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Ich verdufte 
wohl besser 
von hier! 


Hast du was Ver- 
dächtiges gesehen, Nein, Chef! 
als du den Wagen Da waren 
| ' nur Eier 


_Uffl Träume ich, 
oder steht da wirklich 
ein mittelalter- 

„ licher Turm? 





Das muss der Nur, wie 


ne: in dem komme ich da rein? | 
err Spielke ana | Die Tür ist jedenfalls ] 
Tee trinkt! ! verriegelt! 


Na klar, ich hab's! a‘ u | „mit 


Ich fülle dieses 


ssluft! 
Gummiding... Pressluft | 
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Ich krieg 


. keine Lu... 





98 


{ Puhl Ich hätte vorhernach- \ 
I\ sehen sollen, was wirklich in ‚ 


der Flasche war! 





Das war 
sicher dieser 
schnüffler! 













Dass Sie die > 
Temons zurückhalten, \ 
damit die Kinder ihr letztes 

\ Geld ausgeben, um einen / 
zu bekommen! 


| Aber den 
j Kindern das Geld 
aus der Tasche zu 
ziehen ist keine 















Ich hatte als Kind 
überhaupt keine 
Spielsachen! _/° 












würde ich 
nie tun! 





EI. 






„Während andere 
Kinder bekamen, was 
| sie sich wünschten..." 


"Daher stelle 


ae iii iii. 1 


„.„.blieb mir nur 


| 7 Dart ich nach dir N f IN | 
el } mit dem Sand ich nur Spielzeuge 


spielen? ___4 


FE jan! 
Dane 


her, die sich jeder 
leisten kann! 


Hör nicht 
u) auf ihn, Paps! Das } 
a. N istein Lügner! _ 
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Zum Beispiel, dass 
es im Werk Kisten mit 
nicht ausgelieferten 
Temons geben soll! 






N Und welche Lügen \\ 

I sollte der junge Mann F4- 
mir wohl auftischen, MM 

| Junior? nV 












Da hätte ich 
aber nicht 





Davon über- | Tun Sie sich keinen Zwang 
einzigen Temon im zeugen wir | an! Sie werden garantiert 
ganzen Werk! _ uns besser A _ nichts finden! 


Was hat dieser 
Ausruf zu bedeuten, 


Dass hier ein 
Lastwagen 
stehen müsste! 













| u sie sollten mir ein 

Beladen mit Ja UDGH: | Vermögen bringen und 

Kisten voller Po Fi | den Weg in eine rosige 
Temons? %/ _ | | Zukunft ebnen! 


Eine Zukunft ohne dich . 
und deine ewigen Litaneien 
über arme Kinder, die mit 


N | Fr : 
Sand spielen mussten! Aber der Traum ist nun 


| ausgeträumt! Wer hat mir | 


das nur angetan? 
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Ich war so dumm! Alles 
hab ich für den Junior 
getan, nur um einen Temon 
für ein komplettes Set zu 

bekommen! J 


den | 
Wagen klauel 
Hahaha! 
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Aber dann 
geschah es... 


Mit einem Schlag 
wurde mir klar, dass ich 
viele Sets haben kann, 

wenn ich einfach... | 





Sieh mal, 
was hier 
drin ist! 


Herr Spielke! Bis auf die vollständig! LA ter! Aber die Anzeige kön 
Temons, die der Fluss se nen Sie vergessen! 
„ weggespült hat... _ | ee | 





Deshalb ist es nur recht und 
billig, dass ich jedem Kind 
einen Temon schenke, das 

einen haben möchte! 






Gutes im Sinn, aber den- 
noch habe ich Geldgier 












/ Holt euch den Temon, ihr, 
die ihr den kleinen Gummi- 
monstern verfallen 













Das heißt so viel Ä 
wie; Gratis-Temons |] vi Fr 
| für alle! 









we 


Sind de\ 
echt? 






if. ES 2, 
er! 
2X S 












> . 


Ja! Das sind '/ Oh! DuN / Klarl Alle 
die echten! hast auch haben einen 
T / \\bekommen!, 
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Womit ihr Wert Wie soll man 
eher gegen null die Dinger jetzt 
tendiert! Ä denn noch Ge- \ 
| | Pah! Die 
sind völlig 


f Und ich hab zwei Wochen meines 
\ Lebens damit vergeudet, einem wert- 
| \_ losen Stück Gummi nachzujagen! _/ 


He, Sohnemann! Sieh \ | = | 
mal, was ich gerade ge- | / Erist einfach neben mir auf \ 
funden habe! Deinen heiß | , [dem Bürgersteig gelandet! Na, 
begehrten Temon! an \ was sagst du En 
/ : 2 ur f Halt mir das 
| | zn blöde Ding 
vom Leib! 

















Zum Beispiel auf 
die Alienkrieger-Kollektion! \ 
Ich würde unser Haus 

für einen Berserker-Frosch 
| verpfänden! ——— 


Der Temon ist out! \ 
Jetzt sind die Auaen | 
meiner Generation auf LL 
lukrativere Investi- 
„tionen gerichtet! 

















/ Sind Spielsachen heutzu- \ \ Zum Spielen haben wir 
[| tage denn nicht mehr die Elektronik! Spielsachen 
Quelle von Fraude und | | \ taugen nur zum Sammeln! / 
Fantasie? | PN Speer N) 


n Ich hoffe nur, ich bin 

al als Erwachsener nicht 
EI auch so begriffsstutzig | 
wie ihr! 
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Ä ıl N 
Ih 
\ 


ALM 
h AN 
BANN 
Ip 4# ul ‚| 





Ach, du bist's, yore I__T Ja, ich bin's! Was machst | 
Dussel! ZEN  \\ du denn für ein Gesicht? 


ee} f f 
ER IF 
ee Ei; 
f a) } Pi i Be = 5 f 
PH; Pi % 
; h Fl ' 
f I f A 
E Be | fi - F 
I # FF 
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Ich kann meinen Autoschlüssel nicht \ 
finden und hab schon alles auf Ä 
den Kopf gestellt! - 


Wie hast du | 
\ das gemacht? kombiniert! 


Was machst du 9 im Fernsehen läuft die 
_ jetzt noch? letzte Folge meiner 
Lieblingsserie! Die darf ich 


IF auf keinen Fall verpassen! 7 


Lass mich nur machen! Ichhab 
gerade einen Fernkurs als Privat- | 
detektiv absolviert! Hm... na bitte! 


se 








1117 







„...nast du sicher gleich den 
Fernseher eing 


Du warst sehr in Eile! 
_ Und zu Hause... 





„Der Film hat dich garantiert 
richtig mitgerissen...” 

Y/ Peng! Peng! Uns d> 

entkommst 

du nicht! 


„Also hast du nicht gernerkt, dass dir der 
Schlüssel aus der Tasche gerutscht Ist!" 






Alle Achtung! Danke! Meine Kunden WARST. an Hihi! Hast du eine 
Nicht übel! [ sollen schließlich mit "  AZeitung von heute? 


f damit? 
mir zufrieden sein! — 
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Ja, warum? Dann schlag den A Ohl Bist du 
f Anzeigenteil auf! “> das etwa? 


Ja, das bin ich! Und ich komme Ächz! Man muss kein Detektiv ! Äh... ich hab viel | 
zu dir, weil ich dich bitten will, sein, um zu wissen, wie das zen und... 
| mein | Assistent zu werden! / gewöhnlich endet! _ | 


\ I —- 274 


ENG AN ar A 


2, = 


Hm... ich sage bes- 
ein toller Job! Da \ ger zu! Ohne mich 
erlebst du eine Men- stellt er sonst 
ge und kriegst sogar | noch was anl 
noch Geld ac A 
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| Am nächsten Tag... oa m I N Hallo, Donald! 


Bist du bereit? 


| Sorgen, und niemand wird auf dieses 
Inserat antworten! 


Hast du einen Dumm... Worum geht V Wir sollen das rätsel- \ 
äh, Kunden gefunden? daran gezweifelt? es denn? j hafte Verschwinden 
RER . Los, komm schon, | ! 

=. \ jede Sekunde zählt! 


—\ einer Torte aufklären! 


EEE 


Wenn ich meinen Neffen mit einer Torte überraschen will, 
ich immer zwei backen! Eine verschwindet jedes Mal, 
i während sie abkühlen! 
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Was füreine \ Es war eine mit \ | Mir fällt a ein alter Trick von 
Torte war denn | Erdbeeren! anz Sl s ein! 
auf diesem Teller? E 7 


| Wusste ich's doch! Dieser Fleck | 14 Y, —[ Der Fall ist gelöst! Ihr 
\ stammt eindeutig von Erdbeeren! j | ti Neffe hier ist der Vielfraß)! 


077 . 

+ R } 

I, 7 
Su 


Wenn dir meine Torten so qut schmecken, 
backe ich eben ganz einfach öfter welche! 
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Bald darauf... L_ 


X Warte mit dem 


Nett von ihr, dass sie 
| uns ein Stück mit- 
gegeben hat! Aah, 
riecht die lecker! 


Essen lieber 
| bis nach dem 


Mn 


Der Fernsehempfang ist gestört, . 


und manchmal fällt im ganzen Haus der | 


| Strom aus! Ich bin überzeugt davon, dass | 
hier überall Wanzen angebracht sind! _ 
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[zweiten Auftrag! 


Tal irT 


PN a 
| | 
<‘ 


BE, 


Ich bin Erfinder und mir absolut 
sicher, dass mich jemand ausspioniert! 


Wie kommen Sie 
zu Ihrem Ver- 
dacht? 


Hm... wann haben Sie \ WON 
das Haus zum letzten 
Mal verlassen? 





\/ Hehe! Dann Die Stromausfälle kommen daher, 

ist der Fall dass in Ihrem Viertel gerade die 

klar! Sehen ee Leitungen repariert werden! 
Sie mal! , Ä 


Das weiß ich nicht 
mehr! Ich sitze Tag und 
Nacht an meiner neuen 
Erfindung und lasse mir 
alles ins Haus bringen! 


Und Ihr Fernseher streikt, weil neben der Es gibt keine Danke! Hier, das 
Dachantenne ein Storchenpaar brütet! Spione! Sie | ist für Sie! Sie 
| EEE können unbe- haben es sich 
sorgt sein! verdient! 


en „ee 
ach " = 





Bald darauf, bei Dussel zu Hause... | Ä 

| — — Und das ist erst der 
Mampf! Super! Endlich hab ich einen Job | Anfa... oha, es läutet! 
gefunden, der zu mir passt! Ä oe 


I% 
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/ Bin ich hier richtig bei Dussel Duck, I Mein Name ist Hase! Ich bin = 


Assistent des Starautors Stefan König! 

Das sind Sie! | | Mein Chef ist verschwunden! Ich 
Treten Sie ein! | fürchte, er wurde entführt! Ich beauf- 
| trage Sie hiermit, ihn wieder zu finden! 


Na toll! Endlich mal ein Sollten Sie einwilligen, begleiten Sie 
interessanter Fall! mich zum Domizil von Herrn König! 


Warte, Dussel! Du Am | WAR wa dan- 

weißt doch überhaupt Hi zielt Ihr Herr Chef? 
nicht, auf was du Iny | 
dich da einlässt! 


Ich packe 
Bedenkzeit! Hm... allein unter profes- rn mail! 
sionellen Gesichtspunkten können Ä 
wir gar nicht ablehnen! Abgemacht! 


VE 
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EEE: 


EN DEI LE 


v; Bar PAEe air 
) Te | ım# Inankam 
1 um ID ELIEEILE = UN Anan| 





'Sie logieren dort im 
Nebengebäude! 
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Bald darauf... | 


Womit fängst 
du an? 









„Die Presse hat sich deshalb die tollsten 
Dinge über ihn ausgedacht!" 
“ Hrmpf! Sie vermuten, zn 


Nun... Stefan König 
lebte sehr zurück- 
gezogen! Er hat 
sich nie in der 
Öffentlichkeit 
gt! 




















Dann sollten Sie | 
| ihnen das Gegen- 
teil beweisen! 












Was wäre der beste 


Da in zwei _ 
Zeitpunkt dafür? 


Wochen Ihr neues Buch 
erscheinen soll, könnten Sie 
doch persönlich eine Presse- 
konferenz abhalten! 







= 
- 


I 
33%, 2 
Aha! Und jetzt suchen wir 


den Ort auf, an dem man ihn 
A das letzte Mal gesehen hat! 


—— 
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Puh! Sind das H Ja! Sie sind immer 
hre? /\A in meiner Nähe! 


ibli | | 
J imiin — 1] 
| | A|, 


2 | Zei 


aa] KENNT 





Das hier ist Stefan Königs 
allererster Roman! 


wenig über Ihren Chef! Was 
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\ hatte er für Gewohnheiten? J 


u | 


Sie müssen darin nicht nach einem. 
Hinweis suchen! Das habe ich bereits! 
Und nichts gefunden! 


S 


SER ERTE 


Vielleicht wollen Sie noch hören, 
wie er... bla, bla, bla... 





Keine Ahnung! \ OÖ nein! Nicht 
Vielleicht fragen wir | den schon 
besser Herrn Hase! | 





Am nächsten Tag... rn 
W Fein! Mit wer 


Jetzt muss ich alle befragen, 
die hier im Haus angestellt 





Da drüben ist der Gärtner! Rede dumitinm \ Af Du hast Recht! 
Ich schau mich inzwischen ein wenig um! AA Das ist der Gärtner! 
Endlich kann ich mal 2 // | WANT) 
an mein Vergnügen JR / 
denken! Ä 


So gehen Dussel und Donald also. 
ihren Neigungen nach... 


Arbeiten Sie Kann man wohl 
schon lange hier” sagen! Seit das 
Haus gebaut wurdel 
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f Hastdu was WW ee 
rausgekriegt? in a 


Ich, äh... hatte noch gar 
\ keine Gelegenheit dazu! 


\ : 
| Er: 
E] A Em - 
1 fg en - 
" : [ y | 
\ | 


Ä j ga II N aD Pi. 
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Doch während Donald ganz neue Wege 
der Investigation beschreitet... 

[ Wieso liegen 
\Sie hier am Strand? 


Ich arbeite! \Venn man 
eine vermisste Person 
aufspüren will, muss 
man sich zunächst in 
ihre Rolle hinein- 
versetzen! 

























ne III 


An sr ». 7 


A 
‘ 


Wieder nichts rausgekriegt...oh, ' Hä? Wie? Wer? 
was ist das für ein Geräusch? Was ist los? 
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Das hört sich an, als würde da jemand 
Schreibmaschine schreiben! Aber wo 
kommt das Geräusch her? 


"Schließlich, im oberen Stockwerk... | 


Hier ist alles He! Da jäuft doch 
still! \ einer weg! 


Was haben Sie 
| hier zu suchen? 
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Psst, leise, damit uns keiner hört! 


ae 


) 


—il 


.nbeilrıppt 
IRRUTIPPE 
Aihnepet 


m 


If 
fi, 
Fi 

N 
Er 


Wo ist er hin | Ä 
Rasch. Donald! j war sicher nur ein 
| =. u gewöhnlicher 


| 7 Einbrecher! 


Wir haben ein 
Geräusch gehört! Es 
kam von hier oben! 
Und dann lief 
jemand weg! 


Wer außer Ihnen 
| sollte hier wohl 
Geräusche 
machen? Sie 
haben mich ge- 
weckt! Gute Nacht! 





Ich bin sicher, er war hier 
im Koffer bei meiner 
Detektiv-Ausrüstung! 


Da ist er! Ein Simulator, der An- J 1] [ 30, den legen wir unter das Kopft 
wesenheit vortäuscht! 7 nächste Nacht, wenn alle denken, dass 
= | fröhlich schnarchen, 

können wir... 


Aber hier wohnt Genau! Sieh malı 
doch Herr Hase! A die Tür geht auf! 
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l Er ist es! Wohin er 
1 wohl will? 


an I Nat; 


„ 


IM) | N! 
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So was! Eröffnet | 


eine Geheimtür! 


El | 


/ Aha! Haben 


wir Sie also 


\  ertappt! 





Ich selbst bin 
. Stefan König! 


Herren hier mich entta... äh, über- | 
redet, ich solle mich endlich in der 
Öffentlichkeit zeigen! 


1-Alınzmra 





INN 
ZN 





Wenige Tage vorher hatten Sie 
uns erklärt, die Hunde seien 
immer in Ihrer Nähe! Dann 
kamen Sie aus Ihrem Zimmer 
und taten so, als 
hätten wir Sie gerade 
geweckt! 


Wie sind Sie mir nur auf die Nun, in der Nacht, 
Schliche gekommen? als wir die Schreib- 
maschine hörten, 

schliefen Ihrs Hunde 
in der Bibliothek! 
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Nach beendeter Mission 


Unmöglich, denn \f Kompliment! Es stimmt, ich fliegt man nach Hause... 


dann hätten die | war in der Bibliothek und 
Hunde bei Ihnen ! schrieb! Als ich Sie kommen 


ß } al Weshalb hat er uns 
sein müssen! Das Y hörte, lief ich schnell in mein 


eigentlich engagiert, wenn er 


kam mir sofort sehr A Schlafzimmer, und die Hunde unerkannt bleiben wollte? } 
verdächtig vor! blieben schlafend zurück! | 





Ach, das Ganze war doch nur \ 
für die Presse inszeniert! 


Nichts kann einen 
gemerkt! Ich dachte die j mehr täuschen als 


ganze Zeit, er sei wirklich etwas, das ganz offen 
\ vor einem liegt! 


entführt worden! 





n & £ 
ir Münch ze; LIE 
be > ‚Er a 









[ Detektivregel Nummer 1 
lautet: Der Schuldige ist 


immer der Butler! 


Wenn man einen Fall untersucht. 
u schließt man zuerst alles Unwahr- 
scheinliche aus! Dann bleibt die 
Wahrheit übrig, so unwahr- 
\ scheinlich sie auch sein mag) 
de 
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Unterdessen im Haus von Stefan König... 


diese beiden Grünschnäbel zu 
engagieren! Unser Plan ist 
perfekt aufgegangen! 


H | 
ee 


LM 


\ 
mim 





Zudem habe ich jetzt den 
A Stoff für einen neuen Roman! 


Aber was bei weiten das _ | Ruhe dem Garten widmen, ohne 


Wichtigste ist... 


av _ 


\ # 3 | u 
| 8 YÜ 
SI OR 


Sie wurden durch das Tippen angelockt und 
haben Sie im Arbeitszimmer aufgespürt! Genial! 













....ch habe mein Geheimnis 
gewahrt und kann mich in aller 


dass mich irgendjemand stört! 


Sie hingegen werden auch weiterhin 
an meiner Stelle zu all den Emp- 
fängen und Konferenzen gehen! 


| Mit größtem 
Vergnügen! 


(a 





Neulich waren es drei Empfänge am Stück! 


| Ich habe Ihnen sicher noch gar nicht 


erzählt, was mir da alles passiert ist! Ich 
wollte eben... bla, bla, bla... | 
Ich hoffe nur, 
er verschreckt mir nicht 
meine Leser, hihi! 
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Due 
Be 
Stadion... 

Falls Sie sich gerade erst 
eingeschaltet haben: 
Es laufen die letzten | 
Minuten im Spiel VE 

| zwischen dem FC Duck — 
und dem Team des | 


_5V Klever! 
a ; 
En 


1 


Das ist doch nur ein 
„/ Freundschaftsspiel! Wie 
kommt es, dass die Leute 
so viel Anteil daran 
nehmen? 
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Duck vor, noch 
ein Tor! 





deshalb gerammelt 

voll, weil der Sieger 

des heutigen " 
Spiels... 





—L _ ..in Portugal gegen den Gewinner des % 
_ __  Europacups antreten wird! 
X Und das hat was! Noch Ni 
eine Minute zu A Wi 
B; 


N spielen! 





\.' Das Du 
sam liegt zwar mi 


' 2:1 vom, aber das 
‚Hinspiel hatte der SV F 
Klever mit 1:0 ge- & 
wonnen! 
Nu FB 


.. 


\ r ® 'd { 
BAAITPTA 


Y Hehehe! Sie f 
SV Klever den NA haben ver- | MB 
Gesamtsieg £ 4 Noch nicht! 


en! 1 Grummel! 
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| Team gibt sich noch 
nicht geschlagen! 
Ä AN Didi Duckstein an 


links zu Dimitn 
Dukos, der... 


Sekunden Dis zum Sa, S EN 

| un ve Ak we 7 Re: TS 

a NP > BE: OR Fe: RN N 
2 2 


" in (39 er, ( | 
u = - F r+ j N # a % | 
> "; | + : -H°r 


SON ar}, ER Y 
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Jetzt könnte er schießen! | Ä{ / Foul! Ein | 

\ Aber nein, er dribbelt und... ur \_ klares Foul! _ 

| | FW So N | BE | 
| | | 


z | Q 
Das ist Fußball, Elfmeter! 


wie wir ihn 
N lieben! <=. Juhuuu! 
— | | 
r ar j 


ke d 





\ / Pah! Das ist doch 
AN Schiebung! 





Der Verteidiger des SV 
Klever verhandelt mit 
dem Schiedsrichter! 
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Das ist die Chance für den 1. FC Duck! Alan, ich möchte N  Duckstein! 
Von diesem Elfmeter hängt alles ab! diesen Ball lieber A +08; verwandle 
Entweder er sitzt... oder der SV Klever Ä | 


geht als Sieger vom Platz! nicht Iren Ä 





Dann lernst du's eben! Los, } 
geh hin und mach ein Tor! 






Wer schießt 
denn nun? — | 
Ba A ” Aber... ich 
kann so was 
nicht! 
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Danke! So was baut 
mich ungemein auf! 


/ Und wehe dir, “\ 
wenn wir deinet- 
IN wegen verlieren! 


A 





| Donald Duck gegen | 
Bodo Bullbeiß, 
den erfahrenen 


Höhepunkt des 
‚heutigen Spiels! | 













Pah! Der 
doch nie und } 
nimmer! _ 


YNur Mut, Onkel \ [ 
Donald! Du 
schaffst es! _, 










13/ 










„Ich darf gar nicht 
daran denken, was 
passiert, wenn ich 
daneben schieße... 










Mein Neffe trifft! \ 
Das weiß ich! | 


Ausgerechnet 
dieser Versager? / 








„Am besten, ich 


seh ger nicht hin... 
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Unglaublich! 
— Duck tritt voll \” 
‚| daneben! Damit 


a | Hahahaal 
außer sich vor egrEEn_ eo \ Was sagen 
Freude! - | Pin — Sie jetzt? 


beiß, der Held des Tages, von 


dieser elende ich | 
| kil seinen Anhängern vom Platz 


Kg 


7 


Donald, Y Hihi! Sagı #; | | f Im Triumphzug wird Bodo Bull-\ 
1b: 


= / Was für eine 
A, Katastrophe! 
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r ne 
Jetzt bedanken sich 
die Spieler bei ihren 4 


Wenig später, 
in der Kabine... 


 W Aber ich hab... umpf! 
Zu f Halt du 


lieber den | 
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f Wo ist dieser 


): Heute wurde Fuß- un, 
Y ballgeschichte 


geschrieben! Und ob, i 
und ob! 


besser hin- 
_ gekriegt! 


ieIDie 
Nichtsnutz? Stimme 
Ä kenne ich! | 





eschäfte durch die Lappen, und Klever 
> lacht sich ins Fäustchen! _ — 


= II 1 


> Zwei Millionen Taler! Und | 

tragungsrechte | Bu womöglich werden | 
für dieses Spiel es noch ein | 
ausmachen? | We paar Taler 


(HH 7 
br ZN Ach, mehr 


& nicht? 


Da! Endlich 
. zeigtersich! 


7 
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Wie fühlt aan sich, X Haben Sie schon mal 
wenn man für die | einen schlimmeren , 
Niederlage seiner Tag als heute er- ) 
Mannschaft ver- 

antwortlich ist? 
= | 


IH T, 


di 
we A 


Glauben Sie wirklich, 
„ Sie können uns _ 
{ entwischen? / 


Willst du etwa im | f Kommtgarnicht 
N_Bus mitfahren? in Frage! 
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In mein Taxi 


kommen Sie Verräter wie 
bs nicht! 


| ; Siekönnen | 
ü ee, ruhig mal JA 
| „ laufen! 

| —— a. 

ZA: OS or 


) 
ki, 2 
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Dann nehme ich eben den Bus! 
Die sind aber nachtragend! 


. / Wem sagst du das! 
\i Mein Chef ist für den 
"\ SV Klever! Was ich 

mir da morgen im 
Büro alles anhören 


jetzt hier wäre, 


Es ist wohl besser, ich gehe zu \ 
Fuß! Auch wenn ich am 
anderen Ende der 


So was! Ist 


Dieser Duck 
hat eine Lek- | 
tion verdient! / 


Das dauert ja 
ewig, wenn ich immer 
wieder einen Umweg 
machen muss, damit 


\ mich keiner sieht und 4 


_ erkennt! 





| Alle Welt scheint sich gegen mich ver- \ " h ‚ 
schworen zu haben! Jetzt kann ich ein nettes | Die gute Daisy wird mich 
Wort gebrauchen! 5 | u sicher wieder auf- 

1 An bauen, hehe! 


gehen? Es war. überhaupt noch 


2 | | 
| 
r 
4 


\_Hallo! Alf wollen wir ° { ä Dass du dich 
Ä | | | N’. = | nicht essen ' 
1 5 re 


Ich hatte eine Siegesfeier für 
den FC Duck organisiert, die du 
leider vermasselt hast! Wir bauen & 
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Wenn ich nur | Das wäre das 
daran denke, wer | 2 PR, Fest des Jahres 
alles eingeladen Wr geworden! 432, 





Pah! Das hilft 
uns jetzt auch 





Ähm... ich An deiner Stelle 

geh dann j | würde ich mich zu 
Hause für immer 
einschließen! _ 
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Ich wollte euch zur Feier vom SV |] Zufällig bin ich da ey 
| Klever einladen! Die Party steigt | 1 1l@ Glück muss man haben! 
= im Klub Vierblättriges Kleeblatt! | IT 


\ Das ist aber ein 
schnieker Schuppen! 
ee 


U 3 I TG 
ba 
| zu Wen pe dann, Donald! ) SS 


EN 
he rest wel | er 
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a1 DR | > 


1 1 1 N R' 


r | 


1Kinder bei Oma! Da 
kann ich mir in 
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Das sind doch ' 
meine Möbel! 





Irgend- IR 


_Nein, nein... 


Überleg es dir nächstes Mal lieber, 
bevor du einen Elfmeter 
„ _vergeigst! _ 
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O Mann! Die haben 
wirklich alles 
eingesackt! 





| Hm... was wäre ]|,Warum nicht? Posi- 
wohl gewesen, tiv denken, Donald!” 
wenn..." \ zu. 







Und alles nur wegen \ 
diesem blöden Elf- 
meter! _7 







‚Ich 
getroffen % 





„Ich werde diesen [' 
Schuss verwandeln! 
Garantiert!" 
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„Ich werde ein Tor schießen!" [| „Ich werde treffen!" | 
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FHurra! Ich wusste es! 
Wie der Onkel, 
so der Neffe! 


KIB 





(_ _Juhuu! Das ist mein Donald! 





Die Begeisterung der Zuschauer hat den Siedepunkt erreicht! Für\| 


ie hat dieser Sieg nur einen Namen: Donald Duck! Ist es nicht so?) 


17 RETEGER" Y 
Ich war mir sicher, 
dass er nach links 
ER springt! Also habe 
= ich... 





1 ...so getan, als würde ich ( Gut, dass J 
| 7 nach links schießen, aber f du ihn ge- Ä - 
im letzten Moment hab treten hast! Die Stimme kenne T—\ 
ich dann... | fin a ich doch? Hinhi! 


j m 


Vallı u 


Allein schon mit „erlasse ich dir alle 
den Fernseh-rechten!| deine Schulden! 





Und ich lege sogar | K_Da ister! ) Da ist er! 
noch was für dich / Was? Japs! r kommt | 
drauf! Tausend r raus! 
| Taler! 





Wie ist es, wenn man plötz- 


lich der berühmteste Fuß- heutigen Erfolg mit dem Gedanken 


ballspieler __ tragen, Profi-Fuß- 4 
der Stadt > R | 3 ‚ baller zu werden? 


hal 
TION, 





Eine Frage 
noch, Herr | 


3 


| DE 
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He, ich bin der \ Die Taxizentrale würde sich u 
Kapitän! ' D a geehrt fühlen, wenn wir Ihnen 
ö | in in | | wegen Ihres großen sportlichen / 
| A ı Erfolges... - 





154 













Wir haben eine kleine Siegesfeier vor- A) 
w] bereitet! Ich war mir sicher, dass euer Team | 
gewinnt, wenn du . 
Ne i 


OLRESN 


NN 
n ' 7 
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Habt ihr an ihm gezweifelt? | 


4 uaausa 
Br EEH us 


m 
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_Vierblättriges 





Wir feiern heute 










Leid, kein 
Interesse! 





BA | Und besorg dir einen RI 
Kellnerfrack! at £ 


Ich geh mich auch“ 
I schnell umziehen! es mal so, wie „A 
z / | es soll! f 





157 


Ich bin gleich 
wieder dal 








Das hat Zeit! Unsere Freunde 1 
möchten dich kennen I 4 
N Darf ich ein Foto 
- Macnend 
Ein Autogramm 
bitte! 


| = 


Lei (9 PN f] 


7 
u 
ZZ 
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| HA m. sind unser absoluter Champion! ) 
| Wf_Lass mich auchmal! ) 
= f Habtihrsgut,so N _ 
A yrR einen berüh 

_ Onkel zu ha 





158 


Vielen Dank, Herr Duck! 


Aaah! Was ist 
hier los? 


Wie komme X Wir haben reichlich 
ich zu der Zaster gewonnen, 
| weil wir auf dich 


 gewettet haben! /| 


Hihi! Es tut schon gut, wenn die 
Jugend einen so bewundert! | 
LIT] 
FH 
Hi 


[ Ja! Du warst unser }| 
Glücksschwein! 
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Und deshalb möchten wir X Duhastes || Seidihrauch “Y Unser Wett- \ 
dir einen Teil der Pinke X dir verdient! | S'eher, dass dieses ) büro arbeitet 
ab- a . F Geld recht- lupenrein! 

| = | | mäßig erwor- | Re 
ben wurde? 


Y Schon gut! Das war wirklich ein | 
| toller Schuss! 


u 
T 





Wenn ich daran denke, ee 
A| was ich für Angst hatte... Denk einfach 
| Z— — | nicht dran!" 


{ Na bitte! Einmal ein Tor 
geschossen und schon 
läuft's wie geschmiert! 
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ge „Und denk auch nicht 
| dran, was alles hätte 
passieren können!” 


A N k 
4 ' 
fi . 


1: 
a 53 
LET WI 


| „Es hat keinen 


U „Ichliebenunmal 
5 Sinn, sich un- | Fußballl Und immer, 
wenn ich spiele, bin 
| ich glücklich!" 


nötig Gedanken 
RB zumachen! | 
Ber „Das ist die 
\ / h IR: 










Hauptsache! 
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Schönen Tag, 
Herr Nachbar! 


Sieben Uhr früh. Die 
braven Bürger von 
Entenhausen sind 
bereits auf den Beinen 


i ä u 1 
N 
e namn 
. a | | 4-7 E 
j J ei i | Ui 
i I 4 
, ji E Fr | um = 
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" Schnorch! 
\ Zipfüüül 


TILLLID 
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Carlo Panaro (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Au! Nicht 
\ so heftig! 


Zzz...autsch! \ 
af ie N 
5 ee d 3 ae 
/ Wo 
f 4) 
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[ Onkel Dagobert? Die u | Sag schon, was willst du von mir?' 
__Fee war mir lieber. | Dich zu einer Schatzsuche 


mitnehrnen. 


' Nein, in Ohn- 
macht gefallen. } 












| Bald darauf... | / Ein anonymer Bewun- 
E i ı . 


derer schickte mir ein 
r 






„in dem 
der Schatzvon 
Käpt'n Graubart 

erwähnt wird, 
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Unser Schlaues Buch kennt 


= 
ihn auch nicht. Genug gezweifelt! 


EN SE —— Wir sind am Ziel! 





f .„.ist wie 
' geschaffen 
für einen 





So eine einsame } 
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Fan | Ber 1 Tag Bertel, altes 
| gt an zu gra... aaahl! ' . } 
= Die Panzerknackeri / \ Haus! Endlich da? | 


Kannst dich 
abregen! 
‚„ E8 gibt... 


Den Schmöker haben wir 
‚eigenhändig gefälscht. | 


Um dich auf 
SE dieses hübsche re 
X Eiland zulocken! 7. 
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Ist ja bekannt, dass du 
einer zünftigen Schatzsuche 
nicht widerstehen kannst. 


| Das Handy auch! Sonst 
kommst du noch auf dum- 
me Ideen. 


{ Flucht fällt also flach, damit ' 


müsst ihr euch abfinden. 


/ Und jetzt weg mit der 


ı (Schaufel, Schnabel halten | 


ah _ und keine Scherze! 


So! Der Vogel 


ist fürs Erste = 
flügellahm! er 


Was wollt ihr eigentlich 
von mir, ihr Halunken? / 
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| Nur eine Kleinigkeit, | ' „diesen Scheck über 
Bertelchen. Eine winzige ; schlappe zehn Millionen 
Unterschrift unter... _/ se Taler! 





/ Denk an die vielen 
| Geschäfte, die auf dich 
warten. 


’ Oder eben auch 
nicht warten, hehehe! 
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Man wird nach \, — Bis dich hier einer findet, \ 
mir suchen! Sollman \ bist du alt und grau! 
2 „4 doch, wenn man P 
N möchte! > 


# Du musst für die Unterschrift 
für einen bei Kräften bleiben! 
Imbiss! | 


a Bu 
A ar 
= ce N 


; Du trittst in \ Yo Der arme Donni ist 
Hungerstreik. Sym- | wieder der Depp. 
bolisch füralle. 7 > i rm 
- | #{ Dafür nimmt er 

ihn ja mit! 
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Ich schlage vor, wir „und warten, bis der 


machen's uns bequem... LG gute Bertel weich wird. 


























Und ob ich 
die habe! Wir | 
—1 machen uns aus } 

Y dem Staub! $ 


Du hast wohl 


/ Tja, ich fürchte, dies- | 
keine Wahl! 


| mal sehen wir reichlich | 
| alt aus, Brüder! / 






- Und wie? = 

Den Flieger 2 
kannst du jedenfalls 

vergessen! Ä 


“ Auf den neu® 
modischen 
Kram ist eben 
kein Verlass. 
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“An mir bleibt’s 
natürlich wieder 
hängen! Hrmpf! / 


’ sind noch immer die | 
| besten. Baut ein Floß! 








An das süße Leben könnte ich ' 
\ mich gewöhnen! Aber satt! / 





Fertig! Was 
sagst du? 


Lass mal eine Limo und ein 
Lachsbrot rüberwachsen! _ 


Gute 


Komisch, dass die | ; 
Arbeit! 


auf das Floß gar nicht 
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Schneller, Neffe, 
ehe die Gauner 


4 N Br" N 


An 


Na, dann mal viel\f So was! Zu faul ” Sobald wir zu Hause sind, 


Vergnügen! Haltet 1 hetze ich den Halunken die 
x die Ouen steifl , N WarTogeN Küstenwache an den Hals! 


den Seenotrettungs-) 
dienst für uns, wenn] _ 


Ein Sägefisch! 
Und er sieht 
ziemlich sauer aus! 
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{ Herrje! Das ist ein ' 


ganzes Rudel! 


-“ Die sägen 
unser Floß in 
Stücke! Nichts 
wie weg! 


Schnell 
zurück an 


Deshalb haben 
sie uns in aller 
Ruhe das Floß 
bauen lassen. / 
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ber ich gebe mich \ 
nicht geschlagen. | 
Tu ich nie, 






Mag uns das Wasser auch 
verwehrt sein, so ist uns 
der Wind doch hold! / 


Was faselst du 
_für einen Unfug? 


Na schön! A 



















Von wegen Unfug... 
\k> 


/ Die Fallschirme aus dem 
Flugzeug geben einen per- 
‚  fekten Fesselballon ab! 













Was sage Ich! 
Leicht wie eine Feder 
schweben wir von 

dannen! 
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Lacht nur! Dieses \ 
Mal kann uns 
Ä nichts auf- \ 

halten! 








’ Guten | 
' Flug wünschen \ 
wir, Bertelchen! 


Das bleibt abzuwarten... 


Ohal Mir scheint, 
da kommt eine 
sanfte Brise auf, 









Und vor 
allen viel Ver- 
gnügen! Hahaha! 





” \Nohl eher 
doch ein 
Wirbelsturm! 
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| ER Jetzt haben 
7 
Na? So schnell sie's wohl 


schon wieder 
zurück? Ä NEBEN: 


Al 


dass uns der Wind an Land 
zurücktreiben würde! 
m, — 
“ Siehaben "W 
eine Insel gewählt, 
von der man einfach \ 
nicht fliehen kann! 


Seufz! Und 
wie soll es nun 
= weitergehen? 


i Be Nil" 4 
| ur; - Alten _ 
ae h 
w - a 


=’ 
r 
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Wir schlagen vor, du unter- Auf euren Rat kann ich 
schreibst, dann hast - verzichten! 
du's hinter dir. ı "7 Ganz wie's 
a Er beliebt. 


ff Wir haben Zeit, \/ Für uns ist das \2 
im Gegensatz A hier der reinste JA 


Urlaub! 


/ Murmel.. | 
nur eine Frage der | fragst, gehen 
richtigen Frage. wir fischen! J} 
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Da beißt was! Muss 


Heift mir, Brüder! Ich A | / Verflixt! Jetzt geht 
kann das Biest nicht ) #7 | es samt der Angel 
alleine halten! A che flöten! 





Wir brauchen was, um \ .® Diese Ast- 
sie wieder rauszu- | \ gabel zum 
Beispiel! 
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Damit ziehen wir die |\ | 
Angel an Land und... 





Mein Hirn 
scheint eingerostet 
| zu sein! Ä 











Wie der Motor des 
Flugzeugs auch, wenn 
er nicht endlich 
„ mal geölt wird! 


Bei der Salzluft setzt 
\ alles Rost an! Und was 
rostet, das rastet! 
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Ich Armster! 

Auf meine alten 
Tage verschollen! | 

Schluchz! 





Hört zu, Leute, es \ — 
Tusche... 
flüster... 
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| Keine falsche Hoffnung! 
Schläge gibt's auf jeden Falll 


schwerer Schlag, 
wenn wir festsitzen 
würden! 


2 Stillhalten! Da brauchen wir { 
ur nur die halbe Zeit! 


N Rumpf! 
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Sind die Herrschaften \ 
bedient, oder darf's noch | 
ein Nachschlag sein? 








Bio$ 
nicht! 


FEIHIE IL 
| I 11 
























| Tja, uns ist beim Fischen 
die Angel ins Wasser ge- 
\ fallen, und als wir sie 
„ rausholen wollten... 


Aber wie | 
kommt's, dass ihr 
unseren Bluff durch- 
schaut habt? _ 


langsam vom Ufer 
entfernte, obwohl | 
das Meer vollkom- 
men ruhig war..." 
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L ' w, 
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„Wir haben uns 
die Sache näher 
angesehen..." 


Toller Trick, so eine fahrbare 
Insel. Auf die Idee muss man 


Ja, wir 




















Da wir ständig in 
Bewegung waren, hätte 
uns nie einer gefunden! 


Schlau! Aber nicht 
schlau genug für einen 
alten Fuchs. 


Als die Kinder mir von ihrer Entdeckung 

erzählten, fiel mir sofort die kleine Finte 
mit dem verrosteten Motor 
ein, hehe! 











| Ich wusste, dass ihr uns in 
eurer Panik schnurstracks zum Kon- \ 

- trollraum der Insel führen 
würdet! 
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Buhuhuu! Der schöne Plan! 
Komplett gescheitert! 


Nur weil wir zu blöd sind, 


\\um schlau genug zu sein! 


Kurs Entenhausen! Ich ' 
kann es kaum erwarten, 
nach Hause zu | 
kommen! 


Ich hab nämlich 
eine Idee. Eine einträg-" 
liche, wie es meine 
Gewohnheit ist! 





Und wirklich, einige Tage später... 


-“ Hehehe! Meine neue 
Touristenattraktion ist eine 
/ wahre Goldgrube und gibt dem 
Begriff „Inselrundfahrt" eine ganz 
: besondere Bedeutung! 


. U mesırunp-FaHRT 
0 10 TALE 
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Die einzige Lösung ist der ver- 





Man würde das Ange- [7 Gleich sind wir ® ... uf Vo der Bus 5 





bot gern ELTERN. | zu Hause, Fido. Li) er. a 
0 Dann gibt's ji FE 
ua /6 / kr: w 
| 


Eine Unverschämtheit! 
Ich muss gleich meinen 
Laden öffnen] 


& 
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Die Schlange an der Bushalte- fa 
stelle wächst, bis endlich... 
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aber was haben wir ‚ 
damit zu tun? | 


| Ist ja nicht 
| unsere 
> Schuld. 


| —_/E RN 7] =. U 
a Ra IE 


—— 


um solite ich? Wenden Sie \ 
sich doch an diesen Neu- | 
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Aber ich brauche Sie beide! PR, el 
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Sie müssen supermoderne | | Wir können das Verkehrs- Y Jetzt verstehe 
Busse entwickeln, um die chaos nur beenden, wenn ich. Wir sollen | 
öffentlichen Verkehrsmittel | |mehr Bürger als bisher ihre A @'s0 miteinander | 
wieder attraktiv zu | [Autos zu Hause lassen. 4 in Konkurrenz | 





ZI 
Zen 


„Wissen Sie was? Schön, ich bin dabei. | 1 
je” Es juckt mich schon] Ich fege Sie weg wie || | 
f in den Fingern.“ nichts Gutes, Klever! 

S - 
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/f Nicht vergessen, die Wi 
Sache ist streng ge- 
im, bis ich ı Er- 
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r. 
ist atern- 
beraubend! 

Ur 


Anderntags... (En „u I 
| 1 1 7, jr |) 
N ILJIL A 


* Ich hab mich hoffent- \ 
lich verhört! Ihr meint 
och nicht, wir sollen / 
ihm helfen? 


4 6 NN 
K297 
z 
I Pan 
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Da-das, äh... 
wa-war nicht so 
gemeint! Ich... 


wie jeder andere 
„ Bus, nur neuer! 


 staune, Neffe! [| | design. die Fahrgäste 
Das da ist mein werden begeistert 
dr neuer Super- / ! 


So, meinst du? Dann finde es ” 
nur selbst heraus! Du wirst 


| meinen Superbus nämlich 4 


Probe fahren! _ 
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Danke, ich hab 
schon versta 


das nicht. Wieso kom- 
me ich eigentlich nie 


w- 
2 
D. 
[u] 
Bi 4 
Z 
go 
© 
E 
= 
„I 
I 
O 


ag! Ich wünsche Ihnen einen an- 


| genehmen Aufenthalt an Bord unseres 
- er neuen S 





Onkel Dagobert kann So viel | © Mann, die haben 
stolz auf sich sein. sogar eine Musikbox mit 
_ Die Fahrgäste sind 
alle zufrieden. 
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1 Uaahl Konnten 
FR Sie mich nicht 
Era etwas sanfter 


Ar 
S\1l-; 


ai 

au fi 
N 

SAN 

If 
5 
N 
Ü 
—E 
= 


I oo 
) 

—TA\ 
m 


NEN 
Al) /F 


u 


PL 


> 





197 


Das muss Onkel Dago- 
bert gleich wissen! 






| BEE rn 


h eht Dieser großtuerische Wicht! En, ( Sehr wohl, Onkel! | 
u} Was? Klever Sag sofort meinen Techniken »__ Dagobert! 
hat eine Dusche in Bescheid! Sie sollen ihn mit | 
„ seinen Bus ein- 
gebaut? 


Und... } 


ZZ 


D 
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1... V Was erdreistet sich dieser 7 IV 
f alte Knauser? Na, dem | 


Schau an, der Bus vom alten 
uck! Den kann er bald 4 


f Luxus in meinem Bus ) F77 (u 
A unterbringen, d 















—__/ Wahnsinn! Das glaubt ge 
\ mir der Chef doch nie, „IM 


Ich werde so viel UF / Klar, Herr 


gen,das If 8 Klever. | 
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Eine gnadenlose Schlacht der Be anssaine 
Dienstleistungen beginnt... =] [ Genial, dieser Kle- 


ver! Jeder Bus sol- 


\2 8) . te einen Damen-( 
) 


FAN 


G: | | Und der Gegenschlag...| #7 
N Entspannung zwischen den Ge- £ 


schäftsabschlüssen. IV gi 
Bm — u. ' 


So wogt der Kampf viele 


Wochen hin und her... Hihi! Ein Essen bei Kerzen 


\ schein bringt den Rubel erst 
__ nichtig ins Rollen. 
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Den Bürgermeister | 
\‘\ habe ich locker / 
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Klever ist mi 
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Die Entschei- 
[1] 













Der Sinn des Ganzen bestand 
darin, so viele Menschen wie 
möglich zu veranlassen, ihr Auto 
zu Hause zu lassen. Aber was 

haben Sie getan? 


Meine Herren, ich muss schon sagen, } 
Sie haben es mit Ihrem Wettstreit _ 









al eindeutig übertrieben! 
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ET | | 
we. a mit so viel Luxus 


voll gestopft, dass nur 

noch der Fahrer Platz 
hat. Ergibt das etwa 
einen Sinn? Pr 
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IA 
INH Tja. Aber 
\r U bequem sind ' 
IL IR, sie. Finden Sie 


— Ki N nicht? 4 
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Famos, famos! Die Bilanz fällt 
a \ wieder einmal blendend aus! 


N er = a 


ar Fi 
EAN 


= & 


Ü_Derlei finanzielle Erfolge w || |f. Ein Tänzlein in Ehren 
"FR kann niernand verwehren! / g 
| Hehe! Ä 


gefeiert sein! — 
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f WVielleicht saugende Ge- 
1 räusche an der Außenwand 
A meines Geldspeichers? 


ich wüsste beim besten Willen 
nicht, was mir heute die gute 
Laune verderben sollte. 











Ich eile zu dir, 
mein Herz, im Lauf- 
_ schritt der Liebe! 















. Das verstehe 
ich gern als 
Kompliment! j 
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77T (Kein Wunder, eingerostet 7 Da gehört geschmiert, 
\__ wie dein Denk- | -{\ damit das Verständnis 
Ä „apparat ist! E | Ä 


{ Er wird doch nicht | f Liebe macht haltlos, meine 
etwa? Oder wird er Liebe, und davon halte 





205 


{ Schäm dich! springt \ Ich bin Geschäftsmann. Als 
\\ kein Gentleman mit einer solcher neigt man zu einer 
u I gewissen Härte. 


Wieder abgewiesen. Das | .. | [ Da sucht das geschun- | 
schmerzt an Leib und / | | = — _X\ dene Herz Trost... 
— Seele. Seufz! ' | | en f 


ie ..und findet ihn zuver- ' 
"en lässig bei Juwelier Jubl- 4 
Ai \ grais! er 
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| Richts muntert mich mehr 
auf als der Anblick von 
chmuck und Geschmeide | 


| Leisten könnte ich mir den \__ 7 Neinneinneinnein! | 
\ Luxus allerdings im Leben | Das ist auch nicht / 


‚nicht, bei diesen Fantasie- das Richtige! 
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Ich suche etwas, dem man / Da wären noch die 
ansieht, dass es zu mir _ Stücke aus zweiter | 





Ich würde den hier nehmen. 
Der Stein harmoniert mit Ihren 
strahlenden Augen... — 


| ...und die Form folgt 
dem sanften Schwung, 
I Ihrer Hände, J 


‚Ich nehme den Ring. Der } 
„Preis spielt keing___ 
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Kompliment! Gräfin Grantel- 
‚stein ist unsere anspruchs- 


Nennen Sie mich Jana. 
Jana Jubigrais. Mir gehört 
I” der Laden hier. IP% f 


f Sie wären eine hervor- 
ragende Verkäuferin! Und 
Ihr Lohn würde dem 
\ 


[' 


"Ich hab ihr nur 
gesagt, was ich 
„wirklich dachte, _ 


die Idee gefallen, für /7 Gut, aber ich 
mich zu arbeiten? weiß nicht 


Warum nicht? Vielleicht 
lenkt es mich von meinem 
Liebeskummer ab. 
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Einverstanden! 


\ Ich bin dabeilf 


Und man zeigt 
| Verkaufstalent... Kette ein! , 


"Nicht lange und man 
kann sich vor Kund- 
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cken Sie die ) 


Wunderbar! Sie können 
sofort anfangen! 


Wie bereichernd Ihre 


Beratung ist! _ 





Deshalb... 7 Wo wäreich ohne Sie Gittalsıc —% 


sind die Seele meines Geschäftes!r | 





-f Unsere Ware ist wunder- 


| heit würde ich gerne schön, da gibt es keinen 


etwas mit Ihnen 


_ für die weniger | 
7 Betuchten! 
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Was uns fehlt, ist eine 7 | Ich hab mir erlaubt, ein 
Kollektion für die bescheidene las i: paar kleine Entwürfe 


[ Was halten Sie 
von meinen 
— Ideen? | 


f ...die sich an Ihren Ideen orientiert. ..sind Sie ab sofort 


_ Sie haben Talent und deshalb... meine Assistentin! 
N >77 ( Deshalb? ) || HR, Ä 
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..und das Ergebnis kann 
| 1 Isich sehen lassen! 


| So macht man sich 
an die Arbeit... 


Fe f Haben Sie schon das neue " 
ann _— ‚Gold & Geschmeide” gele- 


doch nicht } 
a wahr sein! 
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| Ja, Frau Gans arbeitet für 
Jubigrais. Ganz alter Name in /\ 


der Branche. 


Diese Ehre wird 


nur den besten auch meinem 


Häusern zuteill_7 \\_ Bertileinr 


/ Gut sol Solange sie 


zeichnet, geht sie mir 


N nicht auf den Zeiger, 


K_und das gönne ich ihm! 


Kr 





? Alles, was Rang und Namen | 
\hat in dieser Branche, ist heute Wen. „ir. 
ee hier versammelt! Ä % v 


Bi 


j \ | Se | | Ha 7, 
S\ Dar \ Dr 2 ö 2 A REN 
Ne NR 
N > 


Fr 


h, sehen Sie nur! Dort 
kommt Dagobert Duck! | 
Gr Ä 
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Er ist die absolute F Ich weiß. Möchten Sie ihn 
Nummer eins. An den | \ kennen lernen? 
kommt keiner ran, 3 a — 


[ Und wiel 





Er ist nur so grantig, weil er | 
„ Konkurrenz wittert. 
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7 Wenn der alte Duck uns 
ernst nimmt, haben wir's wirk- 
' lich geschafft! 





/ Pahl Nicht ärgern! 
j Das schlägt auf den / 
Magen und das darf 
„. nicht sein. ( 


| Verehrte Gäste, es ist wieder ein- ' .„.wir heute Abend | 
mal so weit. Wie es die _ A \ das Designertalent / 
Tradition will, präsen- | | . des Jahres! 

tieren... | 


Bin ich denn nirgend- 

wo vor den Nachstel- 

lungen dieser Nerven- 
säge sicher? 
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Und unsere Jury hat sich ein- 
stimmig entschieden für... 7] -- 


Gitta Gans! \ 
J | i 

2 ' | j 

| Nr G 


TR 


| | — Zur Ehre haben Sie auch noch das ' 
| Was soll ich Vergnügen, den Ball mit dem ersten 
sagen? Mir fehlen die | Pe Tanz zu eröffnen... | 


\ Worte! Und das will Ä 
u ri A 


..und zwar mit unserem 
berühmtesten Gast, 
—. Herrn Duck! _—r” 


| 
| | en 1 
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Willst du deinem [| Du neidest mir )/Pahl Ich lache 
Gittalein denn gar nicht | meinen Erfolg, 
__ gratulieren? | _stimmt's? 


= 11 ya 
N ER 
Ä nn 
u 


N j' 


Umsatz bestimmt den Erfolg. 
Und den mache ich! 


n unvergesslicher Abend! 
Aber das Beste kommt 4 
noch, Gittal 
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Ich habe eine Über- 
 raschung für Sie - und 


Darum, dass ich eine 






eröffne... 


r Ja? Worum 
RM geht es? 





‚und Sie Filial- 
leiterin werden! 


Also qut,ein- BE 
verstanden! (ee 
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Später, in 
Fuchsbergen... | m 













Obwohl es mir nicht leicht} 
fallen wird, Entenhausen 
zu verlassen. 


(/ Schicken Sie bitte \ 

f meine neuen Ent- 

Ä würfe an die | 

= _ Zentrale! 
a) 





| Ihre Kollektion ist ein , „Hier Jana! 
Renner! N Tolle Neuig- & 


FR NY R | 4 al | „keiten... 


(> 





h Trommeln Sie die Beleg- 
schaft zusammen, Rita! 


r Denken Sie nur, Gitta, wir 
verkaufen inzwischen mehr 
| als der alte Duck! Ä 


TEL 


Lu} 
gıemsıan 
KIT III) 


h 
a 
= 
m 
© 
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Gratuliere, Gittal Das ver- ' 
danken wir nur Ihrer wunder- } 
| 


baren Kollektion! 


Ja, ein schöner Erfolg. Aber 
so ganz glücklich bin ich 
dennoch nicht. 


GB „.und nach meinem 
‚ geliebten Gries- 
= gram. Seufz! 
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—— { Wir sind das erste ' 
7 Haus am Platz! | 


' | Ich gebe zu, mich plagt das J| 


Heimweh nach dem guten EL 


„ alten Entenhausen... 


1 [.Was er wohl in IX 
diesem Moment YRx 





ich dulde nicht, dass jemand mehr \ 
| verkauft als ich! Schon qg3 Ä 





‘Sehen Senach\ I Y Das sind die Fensterputzer, 
was da vor sich | | I | die ihr Werkzeug mit Saug- 
geht, Baptist! / | / I näpfen sichern. — e- 
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[ Jana! Was führt Sie den) IN 
- 


Hzes 





Eine Neuigkeit. Aber dies- } Dagobert Duck hat überraschend \| 
mal ist es leider keine 7 einundfünfzig Prozent der Jubl- 
erfreuliche. | 





Damit gehört deFima 


praktisch ihm, und er hat nun/ ZA fach keine Konkurrenz 
| zu „di ertragen! 
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' f Bedauerlicherweise | / Er verlangt, dass ich mich \\ 
ist das nicht alles. — künftig um die Kollektion 
— — kümmere... und Sie 


entlasse! 


REN | 
e. 
Ben 





Giftgreis, gemeiner! 
Das sieht ihm ähnlich! | 






ee 


A N | L—— 


ee 





„Ich fahre zurück | 
nach Entenhausen." | 
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Eigentlich bin ich ganz froh, } 
‚ wieder nach Hause zu ,” 
\ kommen. r 


Schließlich verdankt mir 


die Firma Jublgrais 4 


ihren Erfolg! 





[ Das passt so ganz und gar | 


nicht zu dem Dagobert, 
den ich kenne. 
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Ich kann nur nicht ver- 
stehen, wieso Bertel mich 4 
_ entlassen hat. EN 


({ \enn er mich feuert, 
„ verzichtet er freiwillig 


Ich bin Geschäftsmann! 


über Geld! 


Einer wie Bertel feuert keinen einträglichen 
Mitarbeiter, nur um ihm eins 


—— 


"4 u ‚Aber... das würde jabe- | 
= ib deuten, dass er mich ver- 
RE oder? 


GI 
MI 


Jahuu! Halte aus, mein 
Herz! Dein Gittalein ist 
| gleich bei dir! , 





227 








| rg Tag, Jungs! 
N Ist euer Önkel 


Und warum sagen 
_ = u! Sie das nicht gleich? 
Ich komme vom \| es ”. " = E | 
Fernsehen! Herr Tal re > Vl 
Duck hat sich für die = 3 | 
Quizsendung 
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fich habe versucht anzurufen, aber Ihr | Ja, über Schuldenstau und “Y Darum 
Telefon ist ab- NE: rudelweise Rech- ne nern ze in | 
gestellt. Unsereiner braucht FAR: [\ der Hunde- 
Ruhe zum Sinnieren. | 


Ich wollte schon Weilman | | Warum geht ihr nicht 


immer gern Hund / Hunde nicht für ihre spazieren? Im Stadt- \ Sache, bitte, 1 — 
Schulden haftbar wald kann man sich | Herr Duck. AR ch 
machen kann. prima für eine Weile | N 


1 (U (7a 
| in 


Sie werden asoan “% „Gewusst" ist N | Nun, um genau zu sein, sind Sie der 
der Sendung morgen mein Lieblings- Reservekandidat. 
teilnehmen. em =" Quiz! Da wollte — 
| ich schon immer | | 
„ mitmachen. 


“7 


‘ 
j. 
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Wie oft geschieht es, dass ein Kandidat | Nein. Ich \ . 
im letzten Augenblick das Handtuch wirft! werde da } 
Dann kommt jeder Ersatz recht, äh... = Ä 

ich wollte sagen... 










Na ja, an Geld \\ Durch Arber V 


Freu dich! Dabei\ Unsinn! Gewinnen ist 
1 etwa oder... N 


sein ist doch die die Hauptsache, 
Hauptsache! in Anbetracht unserer 
i a" verfahrenen Finanz- 








Vergesst es! Die Banken sind heutzu- 
N . tage die reinsten 
Festungen! 


f Und die Villen der Reichen tuten “ Elektronik, wohin man blickt! | 
schon, wenn man sie nur anpnn Da blinkt es und bimmelt... - 


Ehrlichen Ganoven bleibt nur das hie, | Nein, fernsehen, 
um reich zu werden! — —-| Hohlbirne! P 
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Das ist ja 
ı ein Quiz! 


Was denkst du wohl, wo 
| momentan die meisten 
Moneten zu machen sind? Bei 


( Und zwar genau \-s”...wann gab es 
=. “ die erste Bade- 
N =Z_ wanne in Enten- 


L 
| 








hausen? 
a Ve 


—: Das war im Jahre N 
Fe 1819, im Entenbad! \ 





f Seht euch den Tresor an! Drei Millionen \ Nur jemand, der alle Fragen richtig | 
Mäuse werden da gerade gehamstert! \ beantworten kann, räumt am Ende den | 
ge ıw2 u; | | ganzen schönen Mammon ab! 1 


PF WEN. 
| MR 


Und dieser Ich? Aber ich Du nicht, aber Ferdi Fuchs! Der 
jemand bist \ weiß d TIP ist seit einem Jahr Champion! 
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Der Mann hat's drauf! Der hat den. 
großen Coup immer nur um Haares- 
breite verpasst! 


Du nimmst an dem Quiz teill 
Voll verkleidet und im Vollbesitz 
seiner Fähigkeiten! 


Das erklär ich euch gleich! 
Heute Nacht startet die Aktion... 


Wenn's einer schaffen kann, dann er! J | 


Und was hab 
ich mit der 
Sache zu 
schaffen? 


Soll heißen, er wird dir die Antworten | 
| per Winzwanze in dein Ohr flüstern! 
7 Und warum sollte der Y u 
1 Champ da mitmachen? 


..mit einem Besuch 
im Fernsehstudio!” 


Al 


Q 
Er 
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Ä „Sämtliche Informationen 
über Eau Fuchs...“ 


AR 
SB 








Fi) L "Im ACH dar RESRHEE 
Di) finden wir alles, was es für 
den Schwindel braucht." be. 









[ „Der Rest cat bei uns, und da ist 
er gut aufgehoben, hehe!“ 


BE ? Hier! Werner { TELEF ( Herr Waismer? Hier 
KR Ay Waismer! | | 
a F 


ETV 1! Es gibt eine 





Programmänderung 
heute Abend... 





Herr Fuchs! Kann WR 
ich ein Autogramm 
haben? 
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MT  — ich aus? # N zu niemandem! Das Ganze 
a - = 4 bleibt unter uns! 
DD _ 7 Klassel Aber 7 t 
| as | [ Verlass dich ZA | 
_ drauf! in \ | 


-- Fa Alles Gute, Das wünsch \t | 
" \\ Donald! ich dir auch! / 


Lu) 


. 
Cr 


CN) 


Nein, nur 
Tante Daisy 


- Hmpfl Ich bin nur zweite Wahl! | 
| Ist das denn so schwer zu kapieren? } 
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/ Mit Glück hat das im Ernstfall nichts zu 
tun! Wissen muss man! Und ich weiß! 


Nein, das sind wir von dir doch Je- 
wohnt! Aber als zweite Wahl bist du 










kr JEN EUR 
ER [ Was hab ich gebüffelt! I EB 2 
— u Beer 
Ei ie 2 = si , i i 
E - S (PERF u, — 


reden 


TEITI 
TLLLE 


| Monatelang! Ich war fest überzeugt, | 
dass mich das direkt ins Rampen- 
licht katapultiert! 


mich grade mal aufs 
Armesünderschemelchen. 
“ Seufz! Die Jungs haben 
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Beim Fernsehen ist nichts 
u 50, wie es scheint. Älles nur 4 
i Lug und Trug. _ 


N) 
29 daB 


| So viel wie der weiß doch kein Mensch. \ 
auch Betrug ist, Am Ende ist der Mann ein Roboter? 


um Quote zu .: 












Dieses Gerät identifiziert jede Art 
von elektronischer Sprachquelle! 


F Na, das lässt sich zumindest | 
rausfinden. Mit meiner Phantomias- } 
Ausrüstung, f 
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\ Da ist er! Schnappt 
„ihn euch, Mädels! , 


Das Quiz! Ich bin die 
Regieassistentin und gott- 
froh, Sie zu sehen, 
Herr Duck! 


Wa-was heißt das? 
Was geht los? j 
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He, was soll 
das? Loslassen! ‚ 


IA HF TI 
AH + 


"Ab in die Maske mit dem’ 
Mann! In zehn Minuten 
geht es los! 


Ferdi Fuchs hat soll ich seinen 
uns nämlich aus | Platz in der Sen- 
unerfindlichen dung einneh- 
Gründen versetzt A, men? Juhuu! 
und deshalb... — 





7 Darf ich Ihnen übrigens Herrn 
Waismer vorstellen? 


| Er wird in dieser 
| Sendung Ihr Ge- 
genspieler sein. 


/ Aber nicht vor 
Angst, sondern 
vor Freude! Ich 

kann's kaum 
“ erwarten! 
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/ Das Licht! Das Publikum! Die | {Da ist auch Gunter Bauch, 
' \ Kameras! Die Vorahnung von \ der berühmte Moderator! 
- Ruhm und Reichtum! gd_ m 


Und das Bildungsballett! Das hab \ er & | 
ich schon immer bewundert! | \ 
TER 
Ei, N) 


a 085 


un nn 


Ja, die Welt des Scheins! Des schönen Hier ist alles rechtens. Also weg |} 


Scheins. Und ich will ein Teil davon mit dem elektronischen 
1 | Lauscher... r 
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Wisst ihr, wer mein 
Konkurrent ist? Der C 







| u 
Trotzdem läuft’s nach Plan, iX) 
176. Ferdi Fuchs wird dir IH 


US 





Be m Aber das Süppchen werd ich \ 
Dieser Waismer ist ein “__ Ta den Skalen gehörig ver- 
| Panzerknacker und hat A _VLE salzen! Ä 
einen Empfänger unter j2 — SI 

der Perücke. Sauber. £ 


Der Empfänger ist schwach, also muss die 
Bande irgendwo in der = ae 
Nähe sein! Ei, wohin, 
= | Herr Duck? 
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He! Wieso läuft der 
denn frei rum? 









Das Versteck kann noch so u_ Nämlich die 
Sendeantenne! 


gut sein, etwas verrätes | 
| auf jeden Fall! | Sa 


| HL 
ER 
Br 
ir 


# u TE 
a % 
Bo e +0 u 
Pr, : 









Kung 
a 





Dacht ich's 
mir doch! 





Da ist ja mein Häscher. We BE | Meinen Doppelgänger! Unentbehrlich 
Für den hab ich eine | | zur Wahrung meiner Geheimidentität! 
nette Überraschung. d > 
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Hör zu, Kamerad! Lass den “ Halt dich wacker 

Burschen mit dem Bart nicht und tu nichts, was 
aus den Augen! | ich nicht auch tun 
: Ä würde, klar? 


Fr q 


Nervös, Kollege? \ Die warten 
‚ Gehen wir besser | | Ä auf uns 
wieder rein. | —r 


> T 
r A a en a fr 


j r " ne a m a 
Ei FE u Je 
te a er A eh 
Fe en 
Be ee - U 
et Due Fi 
zZ N .. “, e >. 
e- Kan he | h 
; E- 
as u ni 
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Wenn er nun besser 3 
ist als Ferdi Fuchs? Wäre | 


..kann eine deftige Dosis 

Koffein nicht schaden. 
guten Donald kenne. | | Wr Sonst schläft er 
Und dennoch... | uns noch ein, 


In den Kaffee gemischt bringt das ] 
seine Nerven so zum Flattern, | 
dass ihm nichts mehr einfällt! 
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“Kaffee, Herr 
Kollege? 


Schluck’s runter, 
„ samt Kaffee! 4 


sind Sie so A Donnerwetter! Das | 
Herrschaften? Zeug wirkt aber! | 
Es geht los! £ | 





Der große Moment ist da! Und wie 
immer harran Millionen von Zu- 
schauern der Dinge, die da kommen... 





NT: Liege 
N Fe 


il 


Liebe Zuschauer im Studio und an den 
Bildschirmen, ich begrüße Sie zu einer besonderen 
Ausgabe «\ von „Gewusst“! 
87 






"nn; . 5 
| f 
— = Ei: Bar ! — 


2.5 







rF 


Mi Br = i 
Besonders deshalb, Herrn Werner Waismer... er 
weil unser Champion N 
Ferdi Fuchs das Hand- | e 
tuch geworfen hat und | | Ich protes- ( | 
wir heute zwei neue tiere! 
Kandidaten im - Ze 
Studio haben! Ä 
v NS 
Ti 





Du hältst die 
Klappe und gibst 
Antwort, klar? 
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„und Herrn Donald Duck! 


» 
Ko Ä 

Hick 

N Hallöch 


N 


Einer der beiden wird 
heute die Nachfolge von 
| Ferdi Fuchs antreten! 


Hahaha! Köstlich, 
ganz köstlich! Fast 
wäre ich darauf 
reingefallen! _ /f 
SE HN 

w Er, 


[} 


ii 


 j 
ai 


S| | 
en. | 
# i a" 


Ar 


et BR [| E 

ö ei, "1 TTLlıEl 

u» Bee 
ELLI HH 


Su Blase: 


a 


Zur Frage! Nennen 
Sie mir ein anderes 


= | Wort für Helikopter! 
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Hubschrab- Gerade jetzt 
n muss er den 
— BR \ Kindskopf raus- 


„Hubschrauber! Aber das sag ich ) | Hundert Taler mehr | 3 

Stimmt! Es | | im Tresor, der endlich RS 
7 ist die einzig || ' 
‚ richtige Antwort! 


nur, weil ich keine 
Wahl hab..." Äh... 
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Äh... die Nerven natürlich. | 
Da wirkt ein Nickerchen \Wunder. 
Nun zur Werbung... 


Ich traue meinen Schnorch! 
Augen nicht! Ratz! Zipfüdüü! 
„ Er pennt!_ - 






= 4? 


AR 


Warum nur, warum? 
Das ist die Chance meines | 
- Lebens und ich stecke im 4 
Stau fest! 


Ik 
| 


ll \ SE 
N 


z 9 
MG | 
NT Le 


BTN 
NN 3 
N N Y 
> —a ul % 


Donald ist hier? Ich " | Diesmal krieg 
dachte, der pennt vor |1 | ich u a 
laufender Kamera? Da /, ickel! 

_ stimmt was nicht! I 





ei 
. | 
N I - 4 
. 1 a ur ö 
BB 
= ” m u 
4 r | 
u. 
j 
L* 
’ | 
4 in | 
f 
F— 9 | 
% en 
= ee 
te | 
ee 
BE d a 
e, “> 58 f ze 
a ei \ 
en 5 R 
ü Pr r . 
‚ale i u 
i £ I | 
u 
HH H/ 
[219 4 ki = N Hi 
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Den hängen wir ab! 
Ich kenne da ein 
, paar Schleich- 
wege, die sich 
gewaschen 
haben! 









/ Verflixt noch eins! We —— Hier sind wir wieder, liebe 
\was ist denn jetzt los? W Zuschauer! Frisch und bereit 
176, hörst du mich? ! 


a 
a 
“7 2: 
BL 


es 





“Die Frage geht an Sie, 
Herr Waismer. „Wie nennt 
man einen Gentleman, 

| „ der...” 
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| Okay Leute! So kann es nicht “ 
[\ Werbung läuft JÜ weitergehen, 


Gunter! 


Riesenrindvieh! Von einem wie 
Ihnen lass ich mir meine schöne 
Show nicht ruinieren! 


X Ächz! Ich denke, wir wären mit | 
| einer weiteren kleinen Werbe- | 


Allerdings! Schafft mir sofort den 
Ersatzkandidaten ran! — 
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Ich krieg keine Ver- ) Die Häuser! | Sy - 
bindung mehr zum Ich versuche, A Tod und Teufel! 


Studio! | ins offene u‘ ! hi > Eine Treppe! 
en \ IE EN M MANN ERESE 
| kommen! 


m 
"en 


er 
a 


Pe 


3 


= Fi 
Fair, j 
= a u 


ww zn 
un 


BD 
a Be. 
er | 
er, 
a 
1; EB ER) 
nu | FAST 


N A 
BERGE 
E ei ie 


F Liebe Güte! Hoffent- 
lich bleibt's beim 
Blechschaden! 


[ 
hf 
Faig nn 
Lt} | 
En " | 
Fi " 
Pn 
en 


Betrügern, 
Wachtmeister! 
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Und Sie kommen mit mir, 
Herr Fuchs! Noch ist 
es nicht zu spät! 


Wir haben die Ganoven 
bereits enttarnt! Dank 
_ Herrn Waismer! 


Ich weiß, dass man Ihnen was in den 
Kaffee getan hat! Nur deshalb haben 
Sie sich so, äh... eigen aufgeführt! 


Was sagen 
Sie da? 





Und deshalb, wenig später 


im Studio von ETV 1... 


” Ferdi Fuchs! Wie ich 
mich freue, Sie zu sehen! | 
Herein, herein! 


I IL ILS IT TTEE 

JB" BERGE I MiR% 
me; ur 

jan EEE 

Im a TH 


BBEZZER 
112474 11] 


“ Tja, und bei Ihnen \ 
muss ich mich 

wohl von Herzen 
entschuldigen, 


Als ich sah, \ 
dass sich der da 
für mich ausgibt, 


bin ich sofort a Herr Duck! 
 hergeeilt! Ä - 


Nun kann das Quiz weitergehen! 
Aber diesmal mit den echten 
\ Kandidaten! Mir nach! " | 
in 
Ich weiß nicht, wie ich 
Ihnen danken soll, Herr 
' Duck! Sie haben mich 
aus einer furchtbaren 
Zwangslage befreit! 
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1 Die warmen \Worte des 
Dankes begleiten Donald 
nach Hause, während... — 








wie 





Doch dieses Mal aus einem sehr 
persönlichen Grund... 
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Die letzte Frage und doch 


die leichteste! Wie lautet der | 


Name des größten Helden 


von Entenhausen? 


Donald jedenfalls weiß, 

dass man auch ein Champion 
sein kann, wenn man auf der 
Ersatzbank sitzt. 


'..das Quiz seinen Lauf nimmt. 
Der Champion siegt und scheitert doch 
schon zu 


I 
f N Fi: m 


vor an der letzten Frage... 


SWL 





Für mich ist das 
Donald Duck! 


genauso 
richtig wie... Phantomias? 










Das neue L TB 
/ „Club der Milliardäre“ 
erscheint am 








x 


mer Mit 
eo gollem 


Q / = 
SG | « — Eoverı ai 
"Dienep —. # 2 nn 


Die tollsten Geschichten von 


In den besten Sammlungen vertreten. 





Ab 5. Juli 2005 ım Handel! 
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Ormat! 
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H:" liebe Leserinnen und Leser! Wir Enten- 

hausener senden euch supersonnige Grüße 
aus dem Urlaub! Das Wetter ist klasse, es ist angenehm 
warm und das Wasser erfrischend kühl. Genau so, wie 
man das von großen Ferien am Strand erwartet. Dass 
wir allerdings auch an fernen Gestaden nicht vor heiteren 
Erlebnissen und totalen Katastrophen gefeit sind, habt 
ihr euch sicher schon gedacht. Schlecht für uns, aber 
gut für euch! Und damit ihr allen anderen schreiben 
könnt, was ihr so im Urlaub erlebt, haben wir euch als 
Extra eine Postkarte beigelegt. Also: LTB lesen, Karte 
schreiben und... entspannen! 


Fantastische Ferienlektüre 
mit neun sommerlichen Geschichten! 





BEER A:€ 4,30 SFR 7.80 


EFRI:E520 P:€520Cont BeNelux: € 4.80 







































































